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In Kürze

Der Gemeinderat unterbreitet den Stimmberechtigten drei Vorlagen:

Budget 2025
Für das Jahr 2025 wird mit einem Aufwandüberschuss von CHF 996’967.00 gerech -
net. Die Investitionsausgaben betragen CHF 8’930’000.00. Es wird beantragt, den 
Steuerfuss wie bisher auf 1.9 Einheiten festzulegen. Der Gemeinderat beantragt, 
das Budget 2025, den Steuerfuss sowie die Leistungsaufträge der Aufgabenberei -
che (PLA) zu genehmigen.

Bestimmung externe Revisionsstelle 2025 bis 2028
Der Gemeinderat beantragt, die Firma BDO AG, Luzern (neu) als Revisionsstelle 
für die Jahre 2025 bis 2028 zu bestimmen.

Sonderkredit Sanierung und Umgestaltung Brauiplatz und Brauereiweg
Der Brauiplatz ist aufgrund seines zu hohen Versiegelungsanteils und der damit 

verbundenen Überwärmung in seiner Aufenthaltsqualität massiv eingeschränkt 
und aufgrund seines Alters sanierungsbedürftig. Der Brauereiweg ist wegen der 
mangelhaften Platzentwässerung in einem schlechten Zustand und ebenfalls 
sanierungsbedürftig. Mit der Sanierung und Umgestaltung soll ein wichtiger 
Bestandteil des Freiraumkonzeptes aus dem Jahr 2021 umgesetzt werden. Der 
Gemeinderat beantragt, dem Sonderkredit für die Sanierung und Umgestal-
tung des Brauiplatzes und des Brauereiweges in der Höhe von CHF 2.05 Mio. 
zuzustimmen. 

Anhänge Budget 2025
�,�P�� �$�Q�K�D�Q�J�� �À�Q�G�H�Q�� �6�L�H�� �G�L�H�� �'�H�W�D�L�O�V�� �]�X�� �G�H�Q�� �S�R�O�L�W�L�V�F�K�H�Q�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�V�D�X�I�W�U�l�J�H�Q���� �G�D�V��

Legislaturprogramm, den Aufgaben- und Finanzplan, den unterzeichneten 
Bericht der Controlling-Kommission und die Vernehmlassungen der Parteien 
und des Gwärb Hochdorf.

Anhänge Sonderkredit Sanierung und Umgestaltung Brauiplatz  
und Brauereiweg
�,�P���$�Q�K�D�Q�J���À�Q�G�H�Q���6�L�H���Z�H�L�W�H�U�H���3�O�D�Q�X�Q�W�H�U�O�D�J�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���X�Q�W�H�U�]�H�L�F�K�Q�H�W�H�Q���%�H�U�L�F�K�W��
der Controlling-Kommission.

GEMEINDERAT HOCHDORF

Gemeindepräsident	 Gemeindeschreiber

Kurt Zemp		  Thomas Bühlmann

Gemeinde Hochdorf | Hauptstrasse 3, 6280 Hochdorf | 041 914 17 17, www.hochdorf.ch
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Einleitung
Für die Erfolgsrechnung resultiert im Budget 2025 ein Aufwandüberschuss von 
CHF 996’967.00. Im Budget 2024 wurde noch ein Ertragsüberschuss von  
CHF 570’864.00 budgetiert. Bei den Investitionen wird im kommenden Jahr mit 
Bruttoausgaben von CHF 8’930’000.00 gerechnet (Vorjahr CHF 7’825’000.00). 
Der Steuerfuss soll auf 1.90 Einheiten (wie bisher) festgesetzt werden. 

Der vorliegende Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028 und das Budget 2025 
basieren auf der Gemeindestrategie 2017 bis 2029 sowie auf den daraus abge-
leiteten Zielen und Massnahmen des Legislaturprogramms 2018 bis 2024. 

Bei der Erarbeitung des Aufgaben- und Finanzplanes 2025 bis 2028 und des 
Budgets 2025 hat sich der Gemeinderat eingehend mit der Priorisierung von 

Ausgaben und Leistungen befasst und so realistisch wie möglich geplant. 
Abschreibungen auf realisierten Investitionen (z.B. Schulhaus Avanti), Ent
wicklungs- und Planungskosten für diverse laufende Projekte wie das Südiareal 
oder den Mobilitätshub, Kapitalkosten und steigende Aufwände insbesondere 
im Bildungsbereich stellen die Gemeinde vor Herausforderungen. Gleichzeitig 
ist es umso wichtiger, jetzt die Weichen für eine nachhaltige Entwicklung zu  
stellen. Das bedeutet, weiter in die Attraktivität der Gemeinde zu investieren, 
dabei aber klar und konsequent zu priorisieren. 

Erfolgsrechnung 2025

Im Vergleich zum Budget 2024 fallen die 
wesentlichen Veränderungen in folgen -
den politischen Leistungsaufträgen an:

4 Bildung
Im politischen Leistungsauftrag 4 Bil -
dung wird gegenüber dem Budget 2024 
im Globalbudget von einem Kosten -
wachstum von + 9.11% ausgegangen. 

Das Wachstum ist primär auf die zusätz-
lichen Schulklassen (+ CHF 180’000.00) 
und den höheren Beitrag an den  
kantonalen Sonderschulungspool  
(+ CHF 474’700.00) zurückzuführen.

6 Verkehr und Raumordnung
Im politischen Leistungsauftrag 6 Ver-
kehr und Raumordnung wird gegen -

über dem Globalbudget 2024 von 
einem Kostenwachstum von + 4.74% 
ausgegangen. 

Zusammenfassung Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung (Budget 2025)
Erfolgsrechnung

Rechnung

2023

festgesetztes 
 Budget  

2024

Budget

2025

Abweichung  
% Budget VJ  

Plan 
 2026

Plan 
 2027

Plan 
 2028

Betrieblicher Aufwand  -72’157’988  -72’997’207  -76’265’115  -77’323’000  -77’866’000  -78’238’000 
Betrieblicher Ertrag  71’326’445  70’919’371  73’311’148  76’528’000  77’792’000  82’317’000 
Ergebnis aus  
betrieblicher Tätigkeit

 -831’544  -2’077’836  -2’953’967  42.17  -795’000  -74’000  4’079’000 

Finanzergebnis  1’115’649  1’693’100  692’000  -2’578’000  -3’150’000  -5’204’000 
Operatives Ergebnis  284’105  -384’736  -2’261’967  487.93  -3’373’000  -3’224’000  -1’125’000 

Ausserordentliches 
Ergebnis

 955’473  955’600  1’265’000  32.38  1’368’000  1’368’000  1’368’000 

Gesamtergebnis 
Erfolgsrechnung

 1’239’578  570’864  -996’967  -274.64  -2’005’000  -1’856’000  243’000 

Investitionsrechnung	

Rechnung

2023

festgesetztes 
 Budget  

2024

Budget

2025

Abweichung  
% Budget VJ

Plan 
 2026

Plan 
 2027

Plan 
 2028

Total Ausgaben  -9’034’593  -7’825’000  -8’930’000  14.12  -9’310’000  -5’810’000  -8’275’000 
Total Einnahmen  356’531  150’000  150’000 –  150’000  150’000  150’000 

Investitionsausgaben  -9’034’593  -7’825’000  -8’930’000  14.12  -9’310’000  -5’810’000  -8’275’000 

Nettoinvestitionen  -8’678’062  -7’675’000  -8’780’000  14.40  -9’160’000  -5’660’000  -8’125’000 

Budget 2025 und Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028

Kommentar zum Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028 und zum Budget 2025
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Das Wachstum ist primär auf den Ausbau bzw. die Umsetzung von 
Mobilitätsangeboten (CHF 102’000.00) sowie die Revision des Bau- 
und Zonenreglements bzw. die Teilzonenplanrevision (CHF 30’000.00) 
zurückzuführen.

7 Umwelt
Im politischen Leistungsauftrag 7 Umwelt wird gegenüber dem Glo-

balbudget 2024 von einem Kostenwachstum von + 29.83% ausgegan -
gen. 

Das Wachstum ist primär auf die Planung der Wasserversorgung See-
tal, welche in Zusammenarbeit mit der IDEE SEETAL und den Wasser-
versorgungen vorgenommen wird, zurückzuführen (CHF 125’000.00).

8 Finanzen und Wirtschaft

Im politischen Leistungsauftrag 8 Finanzen wird gegenüber dem  
Globalbudget 2024 von einem leicht geringeren Nettoertrag von  
– 0.17% ausgegangen. 

Mit der kantonalen Steuergesetzrevision, genehmigt durch die Stimm -
berechtigten am 22. September 2024, wird bei den Gemeindesteu-
ern im kommenden Jahr mit einem tieferen Steuerertrag von  
CHF 536’000.00 gerechnet. Auslöser für die Steuergesetzrevision 2025 
war unter anderem die Einführung der OECD-Mindeststeuer. Grosse 
Unternehmen müssen neu mindestens 15 Prozent Gewinnsteuer bezah -
len. Damit der Kanton Luzern als Standort attraktiv bleibt, sprach sich 
der Luzerner Kantonsrat für Steuererleichterungen bei den Kapitalsteu -
ern und die sogenannte Patentbox aus. Auch Privatpersonen zahlen 

�N�•�Q�I�W�L�J�� �Z�H�Q�L�J�H�U�� �(�L�Q�N�R�P�P�H�Q�V�V�W�H�X�H�U�Q���� �H�V�� �S�U�R�À-
tieren vor allem Personen mit tiefen Einkom -
men. Familien können höhere Kinderabzüge 
geltend machen und auf Geld aus Vorsorge -
leistungen werden weniger Steuern erhoben. 
Im Gegenzug erhält die Gemeinde Hochdorf 
vom Kanton Luzern ab 2025 neu Erträge aus 

der OECD-Mindeststeuer von rund CHF 
599’000.00.

Im Jahr 2025 bekommt die Gemeinde Hoch-
dorf CHF 5’671’589.00 an Finanzausgleichszah -
lungen vom Kanton Luzern. Gegenüber dem 
Jahr 2024 sinken diese um CHF 347’589.00. 
Grund für den Minderertrag des Finanzausglei-
ches ist insbesondere der tiefere Ressourcen -
ausgleich. Der Finanzausgleich wird jeweils  
aufgrund der drei vergangenen Rechnungs -
abschlüsse (2020 bis 2022) und im Vergleich zu 
den übrigen Luzerner Gemeinden berechnet. 
Da als Folge der Aufgaben- und Finanzreform 
18 (AFR 18) ein Teil der Luzerner Gemeinden 
mehr belastet werden, wurde dazu ein Härte-
fallausgleich geschaffen, der während sechs 

Jahren die Mehr- oder Minderbelastungen teil -
weise ausgleichen wird. Die Gemeinde Hoch-
dorf hat im kommenden Jahr CHF 90’700.00 in 
den Härtefallausgleich zu bezahlen (befristet 
bis 2025).

Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028

Der Aufgaben- und Finanzplan (AFP) ist ein wichtiges Planungsinstru-
ment. Er enthält geplante Projekte, neue Aufgaben sowie insbeson-
dere Investitionen. Für die nächsten drei Planjahre zeigt der AFP die 
�S�R�O�L�W�L�V�F�K���X�Q�G���À�Q�D�Q�]�L�H�O�O���H�U�K�H�E�O�L�F�K�H�Q���=�L�H�O�H���V�R�Z�L�H���H�L�Q�H�Q���h�E�H�U�E�O�L�F�N���•�E�H�U��
die geplanten Entwicklungen der Gemeinde. Die Investitionen wer-
den für die nächsten fünf Finanzplanjahre aufgezeigt. Der Gemein-
derat unterbreitet der Controlling-Kommission den AFP, diese nimmt 

dazu mittels Bericht und Antrag zuhanden der Stimmberechtigten Stel -
lung. Im Rahmen der politischen Planung nehmen die Stimmberech-
tigten Kenntnis vom AFP als Teil der Abstimmungsfrage zum Budget. 

Die im AFP eingestellten Zahlen vom Jahr 2025 
�V�L�Q�G�� �L�Q�V�� �%�X�G�J�H�W�� �H�L�Q�J�H�Á�R�V�V�H�Q�� �X�Q�G�� �V�R�P�L�W�� �L�Q�� �G�H�U��
Erfolgs- und in der Investitionsrechnung enthal-

ten. Die Planjahre des AFP zeigen bei der 
Erfolgsrechnung zu erwartende Entwicklungen 
in allen Bereichen. Weiter sind für die Planjahre 
die vorgesehenen Investitionen eingestellt.

Der Aufgaben- und Finanzplan 2025 bis 2028 
ist in der Detailbotschaft ersichtlich.
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Finanzkennzahlen 2025 bis 2028
Der Regierungsrat hat im März 2022 die Ver -
ordnung zum Gesetz über den Finanzhaus -
halt der Gemeinden (FHGV) in Bezug auf die 
Vorgabewerte bei der Nettoschuld pro Ein -
wohner und Einwohnerin sowie den Selbstfi -
nanzierungsgrad und Selbstfinanzierungsan -
teil angepasst. Die Nettoschuld pro Einwohner 
und Einwohnerin soll CHF 2’500.00 nicht über -
steigen. Der Selbstfinanzierungsgrad in der 
Jahresrechnung soll im Durchschnitt von fünf 
Jahren (Rechnungsjahr und vier Vorjahre) min -
destens 80% erreichen, wenn die Nettoschuld 
pro Einwohner und Einwohnerin mehr als  
CHF 1’500.00 beträgt. Im Aufgaben- und 
Finanzplan soll der Selbstfinanzierungsgrad im 
Durchschnitt des Budgetjahres und der drei 
Planjahre mindestens 80% erreichen, wenn 
die Nettoschuld pro Einwohner und Einwohne -
rin mehr als CHF 1’500.00 beträgt. Der Selbstfi -
nanzierungsanteil soll sich auf mindestens 10% 
belaufen, wenn die Nettoschuld pro Einwoh -
ner und Einwohnerin mehr als CHF 1’500.00 
beträgt. Mit den geplanten Investitionsvor -
haben ins Verwaltungsvermögen können 
die Grenzwerte des Selbstfinanzierungsgra -
des und des Selbstfinanzierungsanteils im Bud -
get 2025 und in den Planjahren 2026 bis 2028 
nicht eingehalten werden. Die Nettoschuld 
pro Einwohner und Einwohnerin kann bis 2025 
noch eingehalten werden (CHF 2’060.00). Ab 
dem Planjahr 2026 wird der Grenzwert jedoch 
überschritten bzw. die Nettoschuld pro Ein -
wohner und Einwohnerin wird bis ins Jahr 2028 
auf voraussichtlich CHF 3’548.00 ansteigen. 
Damit können die kantonalen Vorgaben teil -
weise nicht mehr eingehalten werden. Mit der 
Umsetzung der finanziellen Leitplanken sollen 
in den kommenden Budgetjahren die Finanz -
kennzahlen daher wieder gestärkt werden.
Durch den Kauf des Südiareals ist der Brutto -
verschuldungsanteil massiv angestiegen. Mit 
den geplanten Investitionen ins Verwaltungs -
vermögen wird der Bruttoverschuldungsanteil 
im Jahr 2025 mit 201.70% den maximal zulässi -
gen Wert von 200% übersteigen. Mit der Ent -
wicklung des Südiareals wird beabsichtigt, die -
sen Wert wieder zu stabilisieren.

R = Rechnung
B = Budget
P = Planjahr
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Erfolgsrechnung	

Rechnung  
2023

festgesetztes 
Budget  

2024
Budget 

2025
Abweichung 
% Budget VJ

Plan 
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Personalaufwand  -24’892’352  -25’853’100  -27’129’000  -27’405’000  -27’541’000  -27’678’000 
Sach- und übriger Betriebsaufwand  -8’330’714  -7’138’900  -7’149’100  -7’556’000  -7’522’000  -7’595’000 
Abschreibungen Verwaltungsvermögen  -3’738’672  -4’340’200  -4’547’300  -4’678’000  -4’869’000  -4’768’000 
�(�L�Q�O�D�J�H�Q���L�Q���)�R�Q�G�V���X�Q�G���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q -294’638  -191’862  -219’229  -284’000  -331’000  -348’000 
Transferaufwand  -21’323’797  -21’809’200  -22’841’500  -22’978’000  -23’108’000  -23’340’000 
Durchlaufende Beiträge  -219’811  -45’400  -46’000  -46’000  -46’000  -46’000 
Interne Verrechnungen und Umlagen  -13’358’006  -13’618’545  -14’332’986  -14’376’000  -14’449’000  -14’463’000 
Betrieblicher Aufwand  -72’157’988  -72’997’207  -76’265’115  4.48  -77’323’000  -77’866’000  -78’238’000 

Fiskalertrag  28’608’930  28’039’900  28’995’000  29’259’000  30’249’000  30’911’000 
Regalien und Konzessionen  390’574  478’100  388’300  390’000  392’000  395’000 
Entgelte  5’761’840  5’798’900  5’761’500  5’819’000  5’877’000  5’936’000 
Verschiedene Erträge  60’000 – – – – –
�(�Q�W�Q�D�K�P�H�Q���D�X�V���)�R�Q�G�V���X�Q�G���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q 734’555  106’238  123’957  260’000  219’000  226’000 
Transferertrag  22’192’729  22’832’288  23’663’405  26’378’000  26’560’000  30’340’000 
Durchlaufende Beiträge  219’811  45’400  46’000  46’000  46’000  46’000 
Interne Verrechnungen und Umlagen  13’358’006  13’618’545  14’332’986  14’376’000  14’449’000  14’463’000 
Betrieblicher Ertrag  71’326’445  70’919’371  73’311’148  3.37  76’528’000  77’792’000  82’317’000 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit  -831’544  -2’077’836  -2’953’967  42.17  -795’000  -74’000  4’079’000 

Finanzaufwand  -3’260’336  -2’680’100  -3’877’800  -4’148’000  -4’720’000  -6’774’000 
Finanzertrag  4’375’985  4’373’200  4’569’800  1’570’000  1’570’000  1’570’000 
Finanzergebnis  1’115’649  1’693’100  692’000  -2’578’000  -3’150’000  -5’204’000 

Operatives Ergebnis  284’105  -384’736  -2’261’967  487.93  -3’373’000  -3’224’000  -1’125’000 

Ausserordentlicher Aufwand  -459’140  -459’000  -114’800  -  -  - 
Ausserordentlicher Ertrag  1’414’613  1’414’600  1’379’800  1’368’000  1’368’000  1’368’000 
Ausserordentliches Ergebnis  955’473  955’600  1’265’000  32.38  1’368’000  1’368’000  1’368’000 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung  1’239’578  570’864  -996’967  -274.64  -2’005’000  -1’856’000  243’000 

�(�U�J�H�E�Q�L�V���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���)�H�X�H�U�Z�H�K�U	 39’240  731  143  -26’000  -101’000  -102’000 
�(�U�J�H�E�Q�L�V���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���.�O�l�U�D�Q�O�D�J�H 189’688  174’131  127’743  193’000  245’000  260’000 
�(�U�J�H�E�Q�L�V���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���$�E�Z�D�V�V�H�U�E�H�V�H�L�W�L�J�X�Q�J -103’585  -40’469  69’243  69’000  64’000  66’000 
�(�U�J�H�E�Q�L�V���6�S�H�]�L�D�O�À�Q�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���$�E�I�D�O�O�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W -65’063  -25’869  -84’057  -85’000  -84’000  -84’000 

Total  1’299’858  679’388  -883’895  -230.10  -1’854’000  -1’732’000  383’000 

Steuereinheiten 1.90 1.90  1.90 1.90 1.90 1.90

Investitionsrechnung

Rechnung 
2023

festgesetztes 
Budget  

2024
Budget 

2025
Abweichung 
% Budget VJ

Plan 
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Sachanlagen  -9’034’593  -7’825’000  -8’580’000  -9’310’000  -5’810’000  -8’275’000 
Investitionen auf Rechnungen Dritter – – – – – –
Immaterielle Anlagen – – – – – –
Eigene Investitionsbeiträge – –  -350’000 – – –
Total Ausgaben  -9’034’593  -7’825’000  -8’930’000  14.12  -9’310’000  -5’810’000  -8’275’000 

Übertragung von Sachanlagen in das FV – – – – – –
Rückerstattungen – – – – – –
Übertragung immaterielle Anlagen – – – – – –
Investitionsbeiträge für eigene Rechnung  356’531  150’000  150’000 –  150’000  150’000  150’000 
Total Einnahmen  356’531  150’000  150’000 –  150’000  150’000  150’000 

Investitionsausgaben  -9’034’593  -7’825’000  -8’930’000  14.12  -9’310’000  -5’810’000  -8’275’000 

Nettoinvestitionen  -8’678’062  -7’675’000  -8’780’000  14.40  -9’160’000  -5’660’000  -8’125’000 

�6�H�O�E�V�W�À�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J�V�J�U�D�G 61% 48% 27% -43.75 15% 32% 47%
Nettoschuld pro Einwohner/in 900.00  1’602.00 2’060.00 28.59 2’805.00 3’160.00 3’548.00

Nettoverschuldungsquotient 28.10% 49% 63% 28.57 83% 91% 92%

Gesamtübersicht Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung 2025 
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Gesamtübersicht nach politischen Leistungsaufträgen 2025
Erfolgsrechnung

Rechnung  
2023

festgesetztes 
Budget  

2024
Budget  

2025
Abweichung 
% Budget VJ

Plan 
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Politik und Verwaltung  -1’027’987  -1’189’501  -1’171’494  -1.51  -1’163’000  -1’183’000  -1’169’000 
Total Aufwand  -3’341’213  -3’567’014  -3’605’596  -3’601’000  -3’625’000  -3’615’000 
Total Ertrag  2’313’225  2’377’513  2’434’102  2’438’000  2’442’000  2’446’000 

Freizeit und Kultur  -3’287’091  -3’490’312  -3’468’821  -0.62  -3’758’000  -3’583’000  -3’673’000 
Total Aufwand  -5’470’024  -5’578’812  -5’726’921  -6’021’000  -5’850’000  -5’945’000 
Total Ertrag  2’182’933  2’088’500  2’258’100  2’263’000  2’267’000  2’272’000 

Sicherheit  -224’884  -241’760  -234’514  -3.00  -147’000  -291’000  -289’000 
Total Aufwand  -1’368’665  -841’760  -828’814  -882’000  -992’000  -1’003’000 
Total Ertrag  1’143’781  600’000  594’300  735’000  701’000  714’000 

Bildung  -10’181’330  -10’936’249  -11’932’520  9.11  -12’073’000  -12’317’000  -12’319’000 
Total Aufwand  -33’642’892  -33’690’616  -35’501’181  -35’810’000  -36’224’000  -36’397’000 
Total Ertrag  23’461’562  22’754’367  23’568’661  23’737’000  23’907’000  24’078’000 

Gesundheit und Soziales  -15’837’532  -16’694’378  -17’011’651  1.90  -17’174’000  -17’290’000  -17’456’000 
Total Aufwand  -16’723’772  -17’633’278  -18’072’951  -18’233’000  -18’358’000  -18’534’000 
Total Ertrag  886’240  938’900  1’061’300  1’059’000  1’068’000  1’078’000 

Verkehr und Raumordnung  -2’517’359  -2’444’857  -2’560’785  4.74  -2’810’000  -2’825’000  -2’883’000 
Total Aufwand  -3’547’383  -3’481’357  -3’740’185  -3’994’000  -4’013’000  -4’076’000 
Total Ertrag  1’030’024  1’036’500  1’179’400  1’184’000  1’188’000  1’193’000 

Umwelt  -279’236  -415’652  -539’656  29.83  -595’000  -632’000  -627’000 
Total Aufwand  -3’716’639  -3’759’259  -3’919’970  -4’007’000  -4’073’000  -4’099’000 
Total Ertrag  3’437’403  3’343’607  3’380’314  3’412’000  3’441’000  3’472’000 

Finanzen und Wirtschaft  34’594’999  35’983’573  35’922’474  -0.17  35’715’000  36’265’000  38’659’000 
Total Aufwand  -8’066’875  -7’584’211  -8’862’097  -8’924’000  -9’450’000  -11’343’000 
Total Ertrag  42’661’874  43’567’784  44’784’571  44’639’000  45’715’000  50’002’000 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung  1’239’578  570’864  -996’967  -274.64  -2’005’000  -1’856’000  243’000 

Investitionsrechnung

Rechnung  
2023

festgesetztes 
Budget  

2024
Budget  

2025
Abweichung 
% Budget VJ

Plan 
2026

Plan 
2027

Plan 
2028

Politik und Verwaltung  -1’325’533 – –  n.a.  -285’000 –  -80’000 
Zentrale Dienste  -192’688 – –  -135’000  -80’000 
Einwohnerdienste  -1’132’845 – –  -150’000 

Freizeit und Kultur  -733’978  -3’550’000  -2’640’000  -25.63  -1’750’000  -2’320’000  -5’900’000 
Kultur  -131’856 – – – – –
Regionalbibliothek – – –  -50’000 – –
Kulturzentrum Braui  -493’395  -1’370’000  -1’710’000  -900’000 – –
Sport  -44’784  -2’080’000  -500’000  -800’000  -2’270’000  -5’900’000 
Seebad  -48’715  -100’000 – – – –
Freizeitinfrastruktur  -15’228 –  -80’000 –  -50’000 –
Jugend – –  -350’000 

Sicherheit  28’543  -450’000  -3’140’000  597.78  -1’000’000  -140’000  -100’000 
Feuerwehr  28’543  -450’000  -3’140’000  -1’000’000  -140’000  -100’000 

Bildung  -5’747’818  -2’285’000  -930’000  -59.30  -4’960’000  -530’000  -200’000 
Kindergarten  -  -  -  -50’000 
Primarschule  -169’887  -200’000  -350’000  -150’000  -200’000  -150’000 
Schulliegenschaften  -5’577’930  -2’085’000  -580’000  -4’750’000  -330’000 –
Schul- und familienerg. Tagesstrukturen – – –  -60’000 – –

Gesundheit und Soziales  –  –  –  n.a.  –  –  – 

Verkehr und Raumordnung  -743’417  -850’000  -1’470’000  72.94  -640’000  -920’000  -770’000 
Strassen und Wege  -743’417  -850’000  -1’470’000  -640’000  -920’000  -770’000 

Umwelt  -155’858  -390’000  -550’000  41.03  -325’000  -250’000  -250’000 
Wasser und Abwasser  -155’858  -390’000  -250’000  -325’000  -250’000  -250’000 
Umweltschutz – –  -300’000 – – –

Finanzen und Wirtschaft –  -150’000  -50’000  -66.67  -200’000  -1’500’000  -825’000 
Öffentlicher Verkehr –  -150’000  -50’000  -200’000  -1’500’000  -825’000 

Nettoinvestitionen  -8’678’062  -7’675’000  -8’780’000  14.40  -9’160’000  -5’660’000  -8’125’000 
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Investitionsplanung
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Erläuterungen zu den Investitionsvorhaben 2025

Im kommenden Jahr sind folgende Investitionsvorhaben geplant:

Strassen und Verkehrswege	 CHF 	1’520’000.00
Übriger Tiefbau 	 CHF 	1’680’000.00
Hochbauten	 CHF 	4’930’000.00
Mobilien 	 CHF 	 450’000.00
Investitionsbeiträge 	 CHF 	 350’000.00
Total	 CHF	 8’930’000.00

Die Investitionen verteilen sich wie folgt auf die politischen Leistungs-
aufträge:

1 Politik und Verwaltung
Keine Investitionen geplant.

2 Freizeit und Kultur
•	 Erstellung einer Photovoltaikanlage auf den Flachdächern des  

Kulturzentrums Braui inkl. Elektroinstallationen (CHF 400’000.00).
•	 Instandstellung der Flachdächer (2. Etappe) für die Montage der 

Photovoltaikanlage beim Kulturzentrum Braui (CHF 250’000.00).
•	 Ersatz der Elektro-Hauptverteilung und Einbau von Glasfaserkabeln 

im Kulturzentrum Braui (CHF 160’000.00).
•	 Aufwertung und Neugestaltung des Brauiplatzes (CHF 900’000.00).
•	 Fortführung der notwendigen Sportraumerweiterung für die Schule 

und Sportvereine (CHF 500’000.00).
•	 Attraktivierung des Lunaparkes (Ersatz Spielgeräte) als Freiraum für 

alle Generationen (CHF 80’000.00).
•	 Sockelbeitrag der Gemeinde zur Realisierung des Jubla-Huus  

(CHF 350’000.00).

3 Sicherheit
•	 Ersatzbeschaffung des Atemschutzbusses der Feuerwehr  

(CHF 100’000.00).
•	 Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrmagazins  

(CHF 3’040’000.00).

4 Bildung
•	 Stufenweise Einführung/Anschaffung von Laptops für die Schule 

(Umsetzung Lehrplan 21) sowie Ersatzbeschaffung der Erstgeräte ab 
2023 (3-Jahresrhythmus) und 1:1-Ausrüstung mobile Geräte Lehrper -
sonen (CHF 350’000.00).

•	 Ersatz der bestehenden FL-Leuchten in den Schulanlagen Ost und 
West inklusive der Turnhallen Zentral und Avanti (CHF 400’000.00).

•	 Planung der Sanierung und der Erweiterung des Schulhauses  
Zentral (CHF 100’000.00).

•	 Sicherheitstechnische Sanierung des Werkraumes im Schulhaus 
Avanti (CHF 80’000.00).

5 Soziales und Gesundheit
Keine Investitionen geplant.

6 Verkehr und Raumordnung
•	 Umsetzung von Massnahmen zur Förderung 

des Langsamverkehrs (CHF 300’000.00).
•	 Sanierung der Nunwilstrasse von der Einmün-

dung der Seebadstrasse bis zur Kreuzung in 

Richtung Nunwil inkl. Entschärfung der Hoch -
wassersituation (CHF 750’000.00).

•	 Sanierung der Ballwilstrasse (CHF 120’000.00).
•	 Sanierung der Strassenkandelaber und der 

Kabelanlagen auf der Grundlage des Kont -
rollberichtes und der Priorisierung der WWZ 
Energie AG (CHF 300’000.00).

7 Umwelt
•	 Umsetzung bzw. Fortführung der generellen 

Entwässerungsplanung (CHF 400’000.00).
•	 Notwendige Altlastensanierung bei der 

gemeindeeigenen Liegenschaft Industrie -
strasse 6 in Zusammenhang mit der Sanierung 
und Erweiterung des Feuerwehrmagazins 
(CHF 300’000.00).

8 Finanzen und Wirtschaft
•	 Projektplanung für die Erstellung des Busho-

fes Ost beim Bahnhof Hochdorf  
(CHF 50’000.00).
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Antrag des Gemeinderates zum Aufgaben- und Finanzplan und zum Budget

Antrag des Gemeinderates
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberech -
tigten, das Budget 2025 zu genehmigen.

Der Gemeinderat hat den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 
2025 bis 2028 und das Budget für das Jahr 2025 verabschiedet und 
beantragt Folgendes: 
1. �Vom Aufgaben- und Finanzplan für die Periode 2025 bis 2028 sei 

(zustimmend) Kenntnis zu nehmen. 
2. �Das Budget für das Jahr 2025 sei mit einem Aufwandüberschuss von 

CHF 996’967.00, Investitionsausgaben von CHF 8’930’000.00, einem 
Steuerfuss von 1.90 Einheiten (wie bisher) sowie den Leistungsaufträ -
gen der Aufgabenbereiche zu beschliessen.

Der Kontrollbericht der kantonalen Finanzaufsicht vom 8. Januar 2024 
zum Aufgaben- und Finanzplan und zum Budget für die Periode 2024 
bis 2027 wird den Stimmberechtigten wie folgt eröffnet: «Die kantonale 
Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob das Budget 2024 sowie der Aufga -
ben- und Finanzplan 2024 bis 2027 mit dem übergeordneten Recht, 
insbesondere mit den Buchführungsvorschriften und den verlangten 
Finanzkennzahlen, vereinbar sind und ob die Gemeinde die Mindest -
anforderungen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts 
erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 8. Januar 2024 keine Anhaltspunkte 
festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden.»

Stimmen Sie dem Budget für das 
Jahr 2025 mit einem Aufwand -
überschuss von CHF 996’967.00, 
Bruttoinvestitionsausgaben von 
CHF 8’930’000.00, bei einem Steu -
erfuss von 1.90 Einheiten sowie 
den Leistungsaufträgen der Auf -
gabenbereiche zu?

Abstimmungsfrage

Bericht und Empfehlung der Controlling-Kommission

Als Controlling-Kommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und 
Investitionsrechnung) inkl. Steuerfuss für das Jahr 2025 und den Auf-
gaben- und Finanzplan für die Periode vom 01.01.2026 bis 31.12.2028 
sowie die politischen Leistungsaufträge für das Jahr 2025 der Gemeinde 
Hochdorf beurteilt.

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem 
Handbuch Finanzhaushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling.

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Aufgaben- und Finanzplan 
sowie das Budget den gesetzlichen Vorschriften. Einige Grenzwerte der 
offiziellen Kennzahlen sowie der vom Gemeinderat festgelegten finan -
ziellen Leitplanken werden weiterhin nicht eingehalten. Massnahmen 
zur Verbesserungen werden auch dieses Mal nur ungenügend auf -
gezeigt. Aus diesen Gründen empfehlen wir Investitionen und Ausga -
ben sehr zurückhaltend zu tätigen. Das Projekt «Südi-Areal» hat auf das 
Ergebnis entscheidenden Einfluss, eine Einschätzung ist aktuell weiter -
hin schwierig. Deshalb konnte der Gemeinderat unseren letztjährigen 
Forderungen nach Massnahmen zur Verbesserung der Ergebnisse und 
Kennzahlen noch nicht nachkommen. Wir erwarten dies jedoch für das 
Budget 2026. Ebenso erwarten wir eine Projektkostenplanung des Pro -
jektes «Südiareal» mit Berücksichtigung allfälliger Varianten.

Für das nächste Jahr erachten wir die aufge-
zeigte Entwicklung als vertretbar. Der Gemein-
derat schlägt vor, den Steuerfuss bei 1.90 zu 
belassen, was wir in der aktuellen Situation als 
richtig erachten. Nächstes Jahr ist anhand der 
Budgetierung die Situation neu zu beurteilen.

Wir empfehlen, basierend auf den erwähnten 

Punkten, das vorliegende Budget mit einem 
negativen Gesamtergebnis der Erfolgsrech -
nung von CHF -996’967.00, einer Beibehaltung 
des Steuerfusses bei 1.90 Einheiten und Investi-
tionen von CHF 8,93 Mio. zu genehmigen.

Hochdorf, 28. September 2024, 
die Controlling-Kommission

Franz Sigrist, Stephan Boesch, Gallus Bühlmann,
Cornel Hurter, Guido Jutz, Beat Kramer,
Markus Vogel.
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Genehmigen Sie die Bestimmung 
der Firma BDO AG, Luzern als 
externe Revisionsstelle für die Jahre 
2025 bis 2028? 

Abstimmungsfrage

Bestimmung externe Revisionsstelle 2025 bis 2028

Sonderkredit Sanierung und Umgestaltung Brauiplatz und Brauereiweg

externe Revisionsstelle gewählt werden (bisher 
Balmer-Etienne AG, Kauffmannweg 4 in 6003 
Luzern). Die BDO AG hat eine breite Erfahrung 

in der Revisionstätigkeit bei öffentlich-rechtli -
chen Körperschaften.

Antrag des Gemeinderates
Der Gemeinderat beantragt den Stimmberech -
tigten von Hochdorf für die Jahre 2025 bis 2028 
als externe Revisionsstelle die BDO AG für die 
Gemeinde Hochdorf zu bestimmen.

Ausganglage
Die Gemeindeordnung sieht vor, dass die reine Buchprüfung durch 
eine externe Revisionsstelle durchgeführt wird. Die politische Beglei-
tung der Stimmberechtigten und des Gemeinderates erfolgt durch 
die Controlling-Kommission.

Rechtliche Grundlagen
In § 24 der Gemeindeordnung ist geregelt, dass die externe Revisions-
stelle die Jahresrechnung und die Abrechnungen über Sonderkredite 
und Zusatzkredite hinsichtlich Richtigkeit und Vollständigkeit prüft. Sie 
erstattet den Stimmberechtigten und dem Gemeinderat Bericht und 
gibt ihre Empfehlung ab. 

In § 12 Abs. 2 der Gemeindeordnung ist festgehalten, dass die Stimm-
berechtigten an der Urne die Revisionsstelle bestimmen. Sie wird für 
die Dauer von vier Jahren bestimmt. 

An der Gemeindeabstimmung vom 24. November 2024 haben die 
Stimmberechtigten für die Jahre 2025 bis 2028 die Revisionsstelle zu 
bestimmen. Aufgrund der durchgeführten Ausschreibung im Sommer 
2024 soll neu die BDO AG, Landenbergstrasse 34 in 6002 Luzern als 

Ausgangslage

Der Brauiplatz wurde mit dem Kulturzentrum Braui in den Jahren 1996 bis 
1998 erstellt. Die Braui ist in Hochdorf und der Region ein fester Bestand -
teil des öffentlichen Lebens. Der Ort bildet zusammen mit der Rosen -
gasse das historische Zentrum von Hochdorf, das sogenannte Oberdorf. 

Dringender Sanierungsbedarf
Der Platz und der gleichzeitig erstellte Brauereiweg sind heute auf-
grund der abgenutzten Oberflächen und einer nicht mehr funktio -
nierenden Platzentwässerung in einem schlechten Zustand. Die Ent-
wässerungsrinne hat sich abgesetzt, Regenwasser kann nicht mehr 

abfliessen und drückt einzelne Betonverbundsteine in die Höhe. Diverse 
Verbundsteine mussten aus Sicherheitsgründen bereits entfernt wer-
den, die Flächen wurden provisorisch mit Beton verfüllt – mit der Folge, 
dass weitere Steine angehoben wurden und entsprechende Stolper-
fallen bilden. Eine Sanierung des Brauereiweges und der Entwässe-
rung ist deshalb im Sinne der Sorgfaltspflicht und Werkeigentümer -
haftung gem. Art. 58 OR unumgänglich. Der Sanierungsanteil beläuft 
sich auf rund CHF 360’000.00. Diese Arbeiten werden mit der Umge -
staltung im Sinne des Gesamtkonzepts koordiniert und sind im Son-
derkredit enthalten. Abb. 1 Provisorische Betonverfüllung 
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zentrums und des Brauiturms, die Bepflanzung 
mit mehrstämmigen Laubbäumen auf dem 
Braui platz und die grossflächige Entsiegelung. 
Es entsteht ein Zentrumsplatz, der zum Aufent -
halt und zur Erholung einlädt, weil Bäume und 
sicke rfähige Bodenbeläge Schatten spenden 

und die Platzerwärmung nachweislich mindern.

Durch das Entfernen der Mauer mit Sitzkante 
und der 15 oberirdischen Parkplätze kann der  
nutzbare öffentliche Platz vor dem Kultu r
zentrum und Brauiturm wesentlich erweitert 
werden. Die Verschiebung der Platzaussen -
kante schafft Sub stratraum für Baumpflanzun-
gen, die heute direkt auf der Betonplatte als 
Dach der Einstellhalle nicht möglich sind. Das 
Einstellhallendach muss zu diesem Zweck par-
tiell statisch verstärkt werden. Die neue Platz-
kante wird mit einer vergrösserten Treppenan -

lage mit dem Brauereiweg verbunden, welche 
die Menschen ab dem Kreisel Braui intuitiv zum 
Brauiplatz und den dahinterliegenden Nutzun -
gen leitet. Im Parkhaus Braui stehen weiterhin 
110 öffentliche Parkplätze zur Verfügung.

Startschuss für die Neugestaltung des Oberdorfs
Der erweiterte Platzbereich wird mit einer 
Chaussierung (Kies) belegt und mit grosskroni -
gen Laubbäumen bepflanzt. Die geplante 
Nebelwolke sorgt an heissen Tagen für eine 
angenehme Kühlung des nicht mit Bäumen 
bepflanzbaren Bereichs vor dem Brauiturm 
und ermöglicht bei Bedarf die zusätzliche Nut -
zung dieser Fläche. Ein Natursteinbelag aus 
einheimischem Kopfsteinpflaster (Guber aus 
Alpnach) verleiht Platz und Weg eine passende 
Atmosphäre und stellt die nachhaltigste und 
langlebigste Variante der zur Wahl stehenden 
Bodenbeläge dar. Die vorgeschlagene Kopf-

steinpflästerung ist unterhaltsarm und erfüllt die 
Grundhaltung aus dem Freiraumkonzept 2021: 
Mit einem einheitlichen, hochwertigen Boden-
belag soll das historische Zentrum von Hoch-
dorf in eine identitätsstiftende Zukunft geführt 
werden. Das Projekt stärkt neben der Entwick-
lung im Südiareal das Zentrum von Hochdorf.  
Weitere Punkte wie das Restaurant Braui oder 

die an den Brauiplatz angrenzende G  ebäude
zeile an der Hauptstrasse sollen dieser Entwick-
lung folgen.

Der Brauiplatz und der Brauereiweg bestehen heute grösstenteils aus 
Beton und Asphalt. Der Planungsperimeter weist einen hohen Versie-
gelungsgrad auf und erwärmt sich deshalb gemäss der kantonalen  
Klimaanalysekarte als Wärmeinsel bis zu +6,5°C gegenüber nicht ver-

siegelten Orten. Diese gespeicherte Wärme wird in der Nacht mit einer 
Überwärmung von +3 bis +4 °C wieder an die Umgebung abgege-
ben. Dies schränkt die an diesem Ort angestrebte Aufenthaltsquali-
tät wesentlich ein.

Strategie und Vision
Die Schaffung von Aufenthaltsqualität im Zentrum und insbesondere 
auf dem Brauiareal ist ein vom Gemeinderat lange verfolgtes Ziel. 
Bereits 2015 wurde im Siedlungsleitbild der Fokus auf die Erarbeitung 
eines Freiraumkonzepts gelegt und die Umgestaltung des Brauiareals 
zur Fussgängerzone diskutiert. Das kommunale Legislaturprogramm 
2018-2024 definiert die Ziele «Freiräume mit Grünflächen und Begeg-

nungsorten für alle Generationen» und «Dorfkern zum Verweilen». 
Grünflächen sollen zu mehr Lebensqualität beitragen. Im energiepo -
litischen Programm 2023-2026 verpflichtet sich die Gemeinde, «Mass-
nahmen zu ergreifen zur Anpassung an die lokal spürbaren oder erwar -
teten Auswirkungen des Klimawandels». 

Das am 18. Juni 2023 von der Schweizer Stimmbevölkerung angenom -
mene Klima- und Innovationsgesetz tritt voraussichtlich per 1. Januar 
2025 in Kraft. Es verpflichtet Bund und Kantone, vorzusorgen und Mass -
nahmen zum Schutz vor den Folgen des Klimawandels zu ergreifen – 
zum Beispiel gegen die Hitzebelastung oder die zunehmende Trocken -
heit. Die Koordination der verschiedenen Massnahmen innerhalb des 
Kantons erfolgt fallweise – oft sind für die Umsetzung die Gemeinden 
zuständig. Im Bereich der Raumentwicklung liegt im Kanton Luzern ein 
Schwerpunkt darin, durch raumplanerische Massnahmen den Wärme -
inseleffekt zu reduzieren. 

Im Rahmen des Freiraumkonzepts der Gemeinde wurden 2021 die Poten -
tiale der öffentlichen Räume festgehalten und bei der Bevölkerung in 
einer breiten Mitwirkung gespiegelt. Dabei ist der Aufwertung, Beschat -
tung und Öffnung des Brauiplatzes eine hohe Priorität eingeräumt worden.

Gestützt auf diese strategische und bauliche Ausgangslage wurde 
mit BNP Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich, folgende Vision entwi-
ckelt: « Der Brauiplatz lebt aus seiner Geschichte und ist das kulturelle 
Herz Hochdorfs. Er bietet einen attraktiven Aufenthaltsraum für die 
verschiedensten Besuchenden. Durch seine klare und schöne Gestal -
tung bietet er ein robustes Grundgerüst und damit Raum für vielfäl -
tige Aneignungen über das Jahr hinweg. Der Brauiplatz ist der neue 
Lieblingsort im historischen Zentrum von Hochdorf».

Gestaltungsidee und Nutzungsangebot
Die gesamtheitliche Betrachtung der Flächen von Fassade zu Fassade 
ermöglicht die Platzerweiterung auf Erdgeschossniveau des Kultur -
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zentrum ausserhalb des Umgestaltungsprojekts 
umgesetzt.

Sanierung Brauereiweg
Gleichzeitig mit der Umgestaltung wird die 
Oberfläche des Brauereiweges ab Kreisel Braui 
bis zum Hotel saniert. Dazu gehört der Rückbau 
von Mauer, Betonverbundsteinen und Asphalt, 
die neue Abdichtung der Einstellhalle und das 
Einbauen einer funktionsfähigen Entwässerung 
unter der neuen Pflästerung. 

Mit der Öffnung der Mauer und dem Sichtbar-
machen der Treppe ab Kreisel Braui wird der 
Raum für den Langsamverkehr attraktiv und 
sicher gestaltet. Eine adäquate Beleuchtung 
und eine klare Signaletik werden im Rahmen 
der Ausführungsplanung vertieft und runden 
die Gestaltung und intuitive Wegführung ab. 
Geprüft wird nach dem Baubewilligungsver -
fahren die Einführung einer Begegnungszone.

Um die Luzerner Kantonalbank können neue Staudenflächen und ein 
Baum ergänzt und der Kurzzeitparkplatz erhalten und in die Gestal-
tung integriert werden. Das Anstatthotel erhält einen neuen attrak-
tiveren Eingangsbereich mit einer klareren Adresse. Die heute karge 

Schotterfläche wird zu Staudenflächen aufgewertet. Diese Anpassun -
gen werden von der Hotelbetreiberin finanziert und in Absprache mit 
der Gemeinde umgesetzt.

Durch die Verlängerung der Fassungsmauer kann der Aussenbereich 
des Restaurants Braui klarer definiert und mit einem Baum bepflanzt 
werden. Rund um die freigespielte Fläche vor dem Brauiplatz werden 
Sitzbänke entlang der Mauern und der Gebäude angeordnet. Diese 
laden zum geschützten Verweilen für alle Generationen ein.

Im Sinne des Vorsorgeprinzips nach eidgenössischer Lärmschutzverord -
nung wurde ein Lärmgutachten für den Platz erstellt. Geplant ist die 
Sensibilisierung der Nutzenden, Hinweise und Auflagen in den Anlass-
bewilligungen und wenn nötig zusätzlichen Patrouillen des Sicherheits -
dienstes. Der im Projekt vorgeschlagene neue Bodenbelag mit einer 
Natursteinpflästerung sorgt zusätzlich für eine ruhige Atmosphäre. Wei -
tere vorsorgliche Lärmschutzmassnahmen werden rund ums Kultur

Abb. 2 Visualisierung Umbau Planungsstand September 2024, Nightnurse Images, Zürich
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Kosten
Kostenvoranschlag (+/-15 –20%), Stand August 2024, auf der Basis Bau -
kostenindex Preisstand 2023/10. Die Positionen beziehen sich auf die 
Bauteile inkl. Lieferung und Einbau (eBKP).

Baustelleninstallation, Vorarbeiten	 CHF	 52’500.00
Abbrucharbeiten und Rodungen	 CHF	 130’300.00
Erdarbeiten, Substrate	 CHF	 9’800.00
Gärtnerische Entwässerung	 CHF	 163’400.00
Fassungen	 CHF	 43’800.00
Beläge, Treppen und Mauern	 CHF	 622’100.00
�%�H�S�Á�D�Q�]�X�Q�J	 �&�+�)	 �������·������������
Ausstattung  
(Brunnen, Sitzgelegenheiten, Signaletik)	 CHF	 161’500.00
Strom- und Wasseranschlüsse	 CHF	 27’600.00
Betonarbeiten  
inkl. Verstärkung Decke Einstellhalle	 CHF	 95’100.00
Deckendichtung und Anpassung Entwässerung	 CHF	 230’400.00
Beleuchtung	 CHF	 40’500.00
Honorare und Nebenkosten	 CHF	 353’400.00

Gesamtbaukosten inkl. MWST	 CHF	 2’050’000.00
ohne Abzug Beteiligung Dritter

Die umliegenden Grundstücke partizipieren an der Umgestaltung mit 
der zur Verfügungsstellung von Flächen als öffentlicher Raum sowie 
mit finanziellen Beiträgen. Im Sinne des Bruttoprinzips wird der Kredit 
ohne Abzug dieser Beiträge beantragt. Die zusätzlichen finanziellen 

Beiträge werden bei der Kreditabrechnung in Abzug gebracht, was zu 
einem tieferen Nettoaufwand für die Gemeinde führen wird. Von den  
Nachbargrundstücken ist bisher ein Beitrag von CHF 100’000.00  
zugesichert worden. Weitere Zusicherungen sind Stand September 
2024 pendent. 

Die bisherigen Planungskosten bis Phase Bauprojekt belaufen sich 
auf rund CHF 80’000.00 und wurden bzw. werden über die laufende 
Rechnung 2023 und 2024 abgerechnet. In der Bilanz werden die Aus-
gaben bis zur Bauvollendung in den «Anlagen in Bau» (Bilanzgliede -
rung 1407) aktiviert. Nach der Bauvollendung werden die Baukosten 

in die entsprechenden Anlagekategorien überführt und jährlich linear 
abgeschrieben. Für die einzelnen Anlagekategorien gelten folgende 
Abschreibungsdauern:
Übrige Tiefbauten (Plätze, Parkanlagen): 40 Jahre
Mobiliar, Maschinen, Apparate: 8 Jahre

Die Abschreibungsdauern richten sich nach der Verordnung über den 
Finanzhaushalt der Gemeinden (FHGV, SRL 161). Der interne kalkula-
torische Zinssatz beträgt 2% und wird jährlich vom jeweiligen Anlage-
restwert per 1. Januar berechnet. Die Abschreibungen pro Jahr belau -
fen sich auf rund CHF 52’250.00.
Betrieb und Unterhalt des neu gestalteten Platzes sind gegenüber  
heutigem Stand kostenneutral.

Klima und Nachhaltigkeit
Der Abkühlung des öffentlichen Raumes und 
damit der Klimaadaption und der Nachhaltig-
keit dienen folgende Massnahmen:

Schwammstadt: Der Kühleffekt einer Pflästerung 
und Chaussierung gegenüber Asphalt beträgt 
bis 4.1 °C. Dank der offenen Pflaster fugen wird 
ein Teil des Regenwassers in die  Drainageschicht 
unter der Pflästerung und so retendiert ab glei
tet. So kann der Pflasterbelag etwas Wasser 
speichern und wieder an die Umgebung ab
geben, was zusammen mit der geringeren Hitz   e -  
 rückstrahlung des Pflasterbelages zu einer 
zusätzlichen Kühlwirkung führt.

Das Ergänzen der Fläche mit einer teilweise 
bepflanzten Chaussierung, trägt einerseits  weiter 
zur Kühlung bei, erlaubt aber auch eine höhere 
Versickerungsleistung. Wo immer  möglich wird 
das anfallende Oberflächen wasser in Grün
flächen und zum Wurzelraum geleitet. 

Nebel -Wolke:  Verdunstendes Wasser kann eine 
Temperaturreduktion von bis zu 8 °C bewirken. 
Mit der geplanten Nebel-Wolke kann die Küh -
lung auch am nicht bepflanzbaren Bereich 
erzielt werden. Zudem hat die Wolke einen Spiel -
wert und ist ein Alleinstellungsmerkmal des Ortes. 

Bepflanzung: Grosskronige Bäume können 
eine Temperaturreduktion der Aussenluft von 
über 7 °C bewirken. Für die acht Bäume wer-
den gezielt hitzeresistente und attraktive Laub -
bäume mit Unterpflanzung gewählt. Ziel ist es, 
eine schöne Vielfalt und ganzjährige Attrakti -
vität mit Blüte, Laubtypus und Herbstfärbung 

zu erzielen. Die Staudenflächen werden mit 
standorttypischen Staudenmischungen konzi-
piert, die das oberflächige Regenwasser auf-
nehmen, ganzjährig attraktiv blühen und so 
auch im Winterzustand ihren Reiz haben.

Bodenbelag: Die Natursteinpflästerung schafft 
als lokales Material die gewünschte historische 
Identität und ermöglicht mit einer geglätte -
ten Oberfläche und der Verlegung in enge -
ren Fugen eine hindernisfreie Belagsfläche. 
Das Material bewährt sich seit Jahrzehnten in 
der Altstadt Sursee und an mehreren Orten im 
Hochdorfer Zentrum, wie beispielsweise vor der 
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Abb. 3 Situationsplan Brauiplatz Stand September 2024, BNP Landschaftsarchitekten GmbH, Zürich
Weitere Pläne (Ansichten, Schnitt, Plan IST-NEU) finden Sie in der Detailbotschaft.
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heutige und für zukünftige Generationen. Er trägt 
dazu bei, einen lebenswerteren, umweltfreund -
licheren und funktionalen öffentlichen Raum zu 
schaffen, der das Herzstück der Gemeinde stärkt 
und bereichert. Der bestehende Dorfplatz wird 
um Raum erweitert, der im Vergleich zu heute 
eine deutlich höhere Aufenthaltsqualität bietet, 

die Hitzeentwicklung im Sommer mindert und 
die Menschen und deren Bedürfnisse an einen 
öffentlichen Platz in den Vordergrund stellt. 

Der Gemeinderat beantragt deshalb den 
Stimmberechtigten, dem Sonderkredit für 
die Sanierung und Umgestaltung des Braui
platzes und Brauereiweges in der Höhe von  
CHF 2’050’000.00 zuzustimmen.

Kirche und dem Zentrum St. Martin oder an der Hauptstrasse 9. Der 
Stein kann bei Bedarf leicht ergänzt oder saniert werden und schnei-
det bei der benötigten Gesamtenergie und dem Treibhauspotential 
gegenüber Asphalt und Betonsteinen überdurchschnittlich gut ab. 
Guber Kopfsteinpflaster setzt damit buchstäblich den Grundstein für 
eine qualitativ hochwertige räumliche Entwicklung. Zum Vergleich, 

eine Ausführung in der Variante der heutigen Betonpflastersteine 
hätte Totalkosten von CHF 1.79 Mio. zur Folge, wobei dabei deren 
kürzere Lebensdauer und die damit verbundenen Folgeinvestitionen 
nicht eingerechnet sind.
 
Termine

Nach der Abstimmung über den Sonderkredit erfolgt die Ausführungs -
planung mit Ausschreibung nach öffentlichem Beschaffungsrecht. 
Geplant ist eine Umsetzung ab Oktober 2025 bis April 2026. Die Bau-
meisterarbeiten sind teilweise witterungsabhängig. Während der Bau -
arbeiten kommt es zu Umleitungen und teilweise zu Nutzungseinschrän -
kungen. Das Baustellenkonzept wird zusammen mit dem dannzumal 
beauftragten Unternehmen erarbeitet. Dank genügend Vorlaufzeit 
können nach der Abstimmung über den Sonderkredit die Abspra -
chen mit den Grossanlässen, welche von den Bauarbeiten betroffen 
sind, rechtzeitig erfolgen.

Antrag an die Stimmberechtigten
Der beschriebene Umbau des Brauiplatzes stellt eine grosse Investition 
für die Gemeinde dar. Er bringt eine umfassende Verbesserung für die 

Bericht und Empfehlung der Controlling-Kommission

Als Controlling-Kommission haben wir die diesbezüglichen Unte rlagen 
wie Gemeinderatsbeschlüsse, Baugesuch und Kostenschätzungen zum 
Sonderkredit über die Sanierung Brauiplatz und Brauereiweg  studiert und 
beurteilt. Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie 
dem Handbuch Finanzhaushalt der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling.

Anlässlich unserer Beurteilung stellen wir folgendes fest:
• �Der Bezug zur Strategie, zum Siedlungsleitbild, zum Legislatur

programm und zum Positionspapier Energie, zum energiepolitischen 
Programm sowie zum Freiraumkonzept ist gegeben.

• �Gewisse Sanierungen des Brauiplatzes, wie beispielsweise die Ab
dichtung der Tiefgarage und des Bodenbelags, sind unabhängig 
vom Sonderkredit notwendig. Im letzten Jahr waren dafür 0,4 Mio. 
eingeplant, aktuell rechnet man gegen 0,7 Mio..

• �Mit der Sanierung wird das Zentrum aufgewertet und ist dadurch 

attraktiver für die Bevölkerung sowie für Veranstalter und Be  suchende 
von Anlässen.

• �Das zukünftige Zentrum von Hochdorf könnte sich aufgrund des 
 Südiareals verschieben. Andererseits wird voraussichtlich das Braui
zentrum und das Kulturzentrum am gleichen Platz weiterhin einen 
überregionalen Aus strahlungscharakter haben und einen zentralen 
Ort für das kulturelle Geschehen in Hochdorf bilden.

• �Mindestanforderungen zu den offiziellen 
Kennzahlen und den finanziellen   Leit planken 
des Gemeinderates sind in Bezug auf 
 Selbst finanzierung und Verschuldung sowie der 
Vermögensdeckung schon seit einigen  Jahren 
und auch gemäss aktuellem Auf gaben- und 
Finanzplan für die nächsten Jahre nicht erfüllt.

• �Hohe Investitionssumme für ein begrenz -
tes, allerdings aktuell zentrales Gebiet von 
 Hochdorf.

• �Das Projekt «Südiareal» bindet für sich allein 
schon grosse finanzielle und personelle Mittel.

Die Controlling-Kommission empfiehlt aufgrund 
der Aufwertung des Zentrums und der ohne -
hin notwendigen Sanierung mehrheitlich, dem 
Sonderkredit zuzustimmen.

Hochdorf, 8. Oktober 2024, die Controlling-
Kommission

Franz Sigrist, Stephan Boesch, Gallus Bühlmann, 
Cornel Hurter, Guido Jutz, Beat Kramer, 
Markus Vogel.

Stimmen Sie dem Sonderkredit für 
die Sanierung und Umgestaltung des 
Brauiplatzes und Brauereiweges im 
Betrage von CHF 2’050’000.00 zu?

Abstimmungsfragen
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SPECIMENStimmzettel
Gemeinde Hochdorf

für die Gemeindeabstimmung vom 24. November 2024

� Ja oder Nein

�

SPECIMEN

SPECIMEN

Stimmzettel

Stimmzettel

Gemeinde Hochdorf

Gemeinde Hochdorf

für die Gemeindeabstimmung vom 24. November 2024

für die Gemeindeabstimmung vom 24. November 2024

� Ja oder Nein

�

� Ja oder Nein

�

Stimmen Sie dem Budget für das Jahr 2025 mit 
einem Aufwandüberschuss von CHF 996’967.00, 
Bruttoinvestitionsausgaben von CHF 8’930’000.00, 
bei einem Steuerfuss von 1.90 Einheiten sowie den 
Leistungsaufträgen der Aufgabenbereiche zu?

Genehmigen Sie die Bestimmung der Firma BDO 
AG, Luzern als externe Revisionsstelle für die 
Jahre 2025 bis 2028? 

Stimmen Sie dem Sonderkredit für die Sanierung 
und Umgestaltung des Brauiplatzes und Braue -
reiweges im Betrage von CHF 2’050’000.00 zu? 
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1 Politik und  Verwaltung     

Politische Leistungsaufträge 1 �² 8 �² Budget 202 5 
 
 

1 Politik und Verwaltung  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Politik und Verwaltung  umfasst die Leistungsgruppen : 
 

10  Politische Führung   (Legislative, Exekutive , Wahlen  und Abstimmungen ) 
11  Zentrale Dienste  (Rechtswesen,  Kommunikation,  Informatik, Rathaus)  
12  Einwohnerdienste  (Gemeindekanzlei , Reg. Zivilstandsamt,  Bürgerrecht , Friedhof ) 

 
10 Politische Führung  

Die politische Führung umfasst die Führungsaufgaben der Gemeinde Hochdorf. Die politischen Behörden defi-
nieren die Strategie und setzen die Ziele, leiten zeitgerecht die notwendigen Lösungsprozesse ein und sind da-
für besorgt, dass die Entscheidungen des So uveräns korrekt umgesetzt werden.  Die Führung der Gemeindever-
waltung unterliegt der Exekutive. Die Durchführung und Sicherstellung von Abstimmungen und Wahlen  ist zu 
gewährleisten . 

 
11 Zentrale Dienste  

Die zentralen Dienste umfassen  die Sicherstellung und Erarbeitung der rechtlichen Grundlagen  und kommuna-
len Erlasse der Gemeinde Hochdorf, d en Betrieb und Unterhalt der IT-Struktur und IT-Anwendungen sowie d en 
Unterhalt und Betrieb der Infrastruktur des Rathaus es. Die umfassende Führun g und Kontrolle der Kommunika-
tion  erfolgt  gemäss Informationskonzept.  

 

12 Einwohnerdienste  

Die Einwohnerdienste umfassen  die Koordination zwischen strategischer und operativer Ebene sowie alle Leis-
tungen die durch die Gemeindekanzlei erbracht werden. Das regionale Zivilstandsamt stellt für die ange-
schlossenen Gemeinden die Registerführung und die Beurkundung der Zivilstands ereignisse sicher. Das Bürger-
rechtswesen umfasst die  Administration zur Erlangung des Bürgerrechtes.  Die Führung und Verwaltung des 
Friedhofwesens  ist auch Teil der Einwohnerdienste . 

 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf �² mehr als ein z entrum. Hochdorf ist das aktive Regionalzentrum im Kanton Luzer n mit moderatem 
und qualitativem  Wachstum. Es zeichnet sich dur ch einen Dorfkern zum Verweilen, überzeugt mit attraktiven 
Angeboten und Dienstleistung en mit Mehrwert für die Bevölkerung  und Wirtschaft .  

 

Hochdorf geht proaktiv den Weg in die Zukunft und reflektiert mit Offenheit die gesellschaftlichen und demo-
grafischen Entwicklungen. Dabei steht der Mensch im Mittelpunkt.  

 
Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang .  
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1 Politik und  Verwaltung     

Lageb eurteilung  2025 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Qualitatives Wachstum ist grundlegend, damit die Gemeinde die Funktion als Regionalzentrum erfüllen kann. 
Hochdorf als siebtgrösste Gemeinde des Kantons  Luzern hat Ausstrahlung im Kan ton Luzern, ist sich der Funk-
tion als Zentrum des Seetals bewusst und wirkt tragend für das Wohl des Seetals als Ganzes. Die nachha ltige 
Entwicklung des Südiareal s und die Umgestaltung des Zen trums im Oberdorf tragen zur Attraktivierung und 
Stärkung von Hochdorf bei. Der  Claim «Hochdorf �² mehr als ein zentrum» ist bekannt und wird in der politischen 
Arbeit umgesetzt. Der Fachkräftemangel bleibt für die Verwaltung eine grosse Herausforderung, de shalb wer-
den der Mitarbeiterentwicklung und -schulung sowie der Führungsent wicklung besondere Beachtung ge-
schenkt. Das digitale Serviceportal ist in Anwendung und E -Gove rnment wird weiterhin weitsicht ig verfolgt und 
angewandt. Gemäss Digitalisierungskonzep t sind erste Massnahmen umgesetzt. Der Gemeinderat ist mit 
neuem Präsidium und Kollegium in die Legislatur 2024  - 2028 gestartet. Die Kommissionen sind per 1. Januar 
2025 für die Legislatur 2025 �² 2028 gewählt. Das Legislaturprogramm wird für die aktuelle Legislatur erneuert.  
Mit der Realisierung des Baumfriedhofs ist die Umgestaltung des Friedhof 3 abgeschlossen. Die Grabarten ent-
sprechen den heutigen Bedürfnissen. Pendent ist  noch die Ausgestaltung der hin dernisfreien Wege im gesam-
ten Friedhof.  

 

Massnahme n und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 

 

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

12 Einwohnerdienste           

Anzahl Einwohner  ���·������ 9699 ���·������ 9751 ���·������ ���·������ ���·������ �����·������  �����·������  

Ausländische Staatsangehörige  ���·������ ���·������ ���·������ 2064 ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ 

Anzahl Teilungsfälle  74 70 68 71 67 71 99 80 82 

Geburtenüberschuss  13 52 39 28 37 18 - 21 -23 -19 

Anzahl Einbürgerungen  9 10 17 25 31 10 41 36 26 

Pendente Gesuche Einbürgerungen  36 36 34 23 19 24 32 24 18 

 

 

Messgrössen / Indikatoren   
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2026 P 2028 

10 Politische Führung         

Orientierungsversammlungen / Workshop  3 3 3 3 3 3 3 

        

12 Einwohnerdienste         

Kosten Zivilstandsamt Hochdorf pro Einwohner  1.50 0.80 1.55 1.40 1.55 1.55 1.55 

Stellenprozente Gemeindeverwaltung  ���·400 ���·������ ���·700 ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ 
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1 Politik und  Verwaltung     

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  1'028 - 1'190 - 1'171 - 1.51 - 1'163 - 1'183 - 1'169 

Total Aufwand  -  3'341 - 3'567 - 3'606  -  3'601 - 3'625 - 3'615 

Total Ertrag 2'313 2'378 2'434  2'438 2'442 2'446 

         

Leistungsgruppen         

10 Politische Führung  

Aufwand  -1'065 - 1'068 - 1'108     

Ertrag 370 333 369     

Saldo  - 695 - 735 - 739     

11 Zentrale Dienste  

Aufwand  - 1'579 - 1'671 - 1'694     

Ertrag 1'525 1'620 1'634     

Saldo  - 54 - 51 - 60     

12 Einwohnerdienste  

Aufwand  - 697 - 828 - 804     

Ertrag 418 425 432     

Saldo  - 279 - 403 - 373     

 
Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  -  1'326 0 0 n.a.  -  285 0 -  80 

Total Ausgaben  - 1'326 0 0  -285 0 - 80 

Total Einnahmen  0 0 0  0 0 0 

 

 

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 1 Politik und Verwaltung wird gegenüber dem Budget 2024 von einem konstan-
ten Globalbudget ausgegangen ( - 1.51%).  
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen  vorgesehen:  
-  Im Bereich der Digitalisierung werden weitere Massnahmen umgesetzt. Dazu steht die Arbeitsgruppe Digita-

lisierung der Gemeinde Hochdorf beratend zur Seite  (CHF 5'000.00). 
- Für das Personal sind Massnahmen im Bereich der Personalentwicklung nötig. Themen wie Fachkräfteman-

gel, Arbeitgeberattrakt ivität, Senkung der Fluktuationen müssen im aktuellen Wettbewerb aktiv angegan-
gen und gelöst werden. Es soll mit externer Unterstützung eine Strategie mit Massnahmen erarbeitet und 
umgesetzt werden  (CHF 25'000.00). 

- Beim Friedhof Hochdorf soll für  Baumbes tattungen ein neues Angebot geschaffen werden (CHF 15'000.00) . 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Keine Investitionen geplant.  
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2 Freizeit und Kultur     

2 Freizeit und Kultur  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Freizeit und Kultur umfasst die Leistungsgruppen:  
 

20  Kultur  (Kultur, Museen)  
21  Regionalbibliothek  (Regionalbibliothek Hochdorf)  
22  Kulturzentrum Braui  (Kulturzentrum Braui)  

23  Sport (Sport, Sportanlage Arena, Sportanlage  Seebad, Sporth alle Baldegg)  

24  Seebad  (Seebad Baldegg)  

25  Freizeitinfrastruktur  (Freizeitanlagen)  

26  Jugend  (Abteilung Kind Jugend Freizeit ) 

 

20 Kultur 

Die Gemein de Hochdorf hat ein breites Kulturangebot und fördert einheimisches Kulturschaffen. In dieser Leis-
tungsgruppe sind Beiträge an Personen, Vereine und Projekte, die das kulturelle Leben prägen enthalten.  

 

21 Regionalbibliothek  

Die Regionalbibliothek ist das Informations - und Medienzentrum für die Gemeinde und die Region Seetal. Sie 
ermöglicht der Bevölkerung den Zugang zu Büchern und weiteren Medien und ist aktiv in der Leseförderung.  

 

22 Kulturzentrum Braui  

Die Gemeinde Hochdorf hat für kommerzielle, kulturelle und gesellschaftliche Anlässe das Kulturzentrum Braui. 
Das Kulturzentrum Braui mit seinen vielfältigen Anlässen ist Werbeträger mit überregionaler Ausstrahlung.  

 

23 Sport 

Sport umfasst die Sportförder ung sowie die Bereitstellung von zeitgemässer Infrastruktur im Outdoor - und In-
door -Sport.  

 

24 Seebad Baldegg  

Die Gemeinde Hochdorf hat ein naturnahes Freibad zur Erholung und für Sportaktivitäten.  

 

25 Freizeitinfrastruktur  

Die Freizeitinfrastruktur umfasst die Parkanlagen, Begegnungsplätze, öffentliche Spielplätze und Wanderwege.  

 

26 Jugend  

Die Abteilung Kind Jugend Freizeit  umfasst die Animation und Integration der Kinder und Jugendlichen in der 
Gemeinde.  

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legisla turprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf lebt die Trilogie Wohnen �² Arbeiten �² Auftanken. Der Fortschritt und die vielseitige Mobilität sind Teil 
davon wie das Bedürfnis nach Zuhausesein und Lebensqualität.  
 
Wohnen/Lebensqualität: Wohnungsmix �² «Daheim» �² Naherholung �² Natur �² medizinische Grundversorgung �² 
Einkaufen �² Gastronomie �² Sport �² Freizeit �² Kultur �² Vereinsvielfalt �² Partizipation �² Mitwirkung �² Dialog �² Sicherheit.  
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   



   5 
 
 
 
2 Freizeit und Kultur     

Lagebeurteil ung 20 25 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Der Seebadbetrieb zieht regional Besuchende an. Prozesse, Gebäude und Anlagen werden Schritt 
für Schritt angepasst, saniert und/oder erneuert. Begegnungsplätze für alle Generationen sind wich-
tig und werden weiterhin gepflegt und ausgebaut. Aufgrund des Freiraumkonzepts und im Sinne ei-
ner ganzheitlichen räumlichen Entwicklung des Zentru ms wird der Brauiplatz umgestal tet und damit 
das Areal geöffnet. Ziel ist es, dem Platz mehr Zentrumschara kter zu verleihen.  
 
Im Bereich Jugend ist eine zweckmässige Zusammenarbeit mit der Schule und zusätzlich die Par tizi-
pation der Jungen in der Jugendkommission umgesetzt. Die J ugendarbeit wird mit einer akti ven mo-
bilen Jugendarbeit ergänzt und umgesetzt. Unt erstützt von einem externen Beratungsmandat, wur-
den die Schwerpunkte wie auch die Organisationss trukturen der Abteilung Kind Ju gend Freizeit im 
Jahr 2024 überarbeitet. Die Umsetzung wird 2024 gestartet und wird im Jahr 2025 weitergeführt.  

Im Sportbereich finden zweckmässige, regelmässige Sanierungs - und Unterhaltsarbeiten zum Er halt 
der Anlage statt. Im 2025 ist das Sporthallenprojekt soweit vorbereitet, dass es zur Abstim mung vorge-
legt werden kann.  
 
Hochdorf positioniert sich als Kulturzentrum der Region mit vielfältigem Kulturschaffen. Die Gemeinde 
ist Ansprechpartnerin für die Kulturvereine. Gezielte Förderung von Kulturvereinen und Projekten er-
folgt durch Beiträge und Bereitstellung der notwendigen Infrastruktur. Der Regionale Kulturförder-
fonds unterstü tzt kulturelle Projekte mit regionaler Ausstrahlung, paritä tisch finanziert durch die Seeta-
ler Gemeinden und den Kanton.  
 
Die Bibliothek verfolgt die Entwicklungen im Bibliothekswesen u nd schenkt der Attraktivität be son-
dere Beachtung. Die Leseförderung, in  gezielter Zusammenarbeit und Kooperation mit der Schule, 
hat einen hohen Stellenwert.  

Für das Kulturzentrum Braui hat der Gemeinderat im Jahr 2018 d ie Strategie festgelegt. Das be ste-
hende Angebot und die Kulturvielfalt sind zu erhalten. Entsprechende Inve stitionen werden die Inves-
titionsrechnung der Gemeinde weiterhin beeinflussen. Hier wird  sich künftig eine ge wisse Entlastung 
abzeichnen, da in den letzten Jahren massiv investiert worden ist . 

 

Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 

 
Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

20 Kultur          

Beiträge an Kulturvereine  n.a.  n.a.  n.a.  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

Gesamtkosten Kulturförderung  n.a.  n.a.  n.a.  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  

          

21 Regionalbibliothek           

Gesamtzahl Benutzende Regionalbibliothek  ���·������ 4'218 ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ 

Kosten pro Ausleihe Regionalbibliothek  n.a.  n.a.  n.a.  n.a.  2.15 2.34 2.53 2.40 2.28 

          

24 Seebad           

Anzahl Tageseintritt Seebad  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

Anzahl Saisonkarten Seebad  982 298 626 545 752 0 397 573 579 
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2 Freizeit und Kultur     

Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2026 P 2028 

21 Regionalbibliothek         

Zahl Ausleihen Regionalbibliothek  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  

Anteil Benutzende Bibliothek Alter bis 20 Jahre  40 % 52 % 45 % 45 % 45 % 45 % 45 % 

        

22 Kulturzentrum Braui         

Anzahl Anlässe Kulturzentrum Braui  650 637 650 650 650 650 650 

Kostendeckungsgrad Kulturzentrum Braui  30 % 46 % 43 % 49 % 49 % 49 % 49 % 

        

23 Sport         

Kosten Sport pro Einwohner  115 107 121 128 128 128 128 

        

24 Seebad         

Kostendeckungsgrad Seebad Baldegg  50 % 68 % 63 % 62 % 62 % 62 % 62 % 

        

26 Jugend         

Anzahl Besucher Ferienpass  150 154 150 150 150 150 150 

 

 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  3'287 - 3'490 - 3'469 - 0.62 - 3'758 - 3'583 - 3'673 

Total Aufwand  -  5'470 - 5'579 - 5'727  -  6'021 - 5'850 - 5'945 

Total Ertrag 2'183 2'089 2'258  2'263 2'267 2'272 

            

Leistungsgruppen              

20 Kultur 

Aufwand  - 174 - 223 - 219        

Ertrag 1 1 1        

Saldo  - 173 - 223 - 218        

21 Regionalbibliothek  

Aufwand  - 422 - 459 - 458        

Ertrag 124 121 121        

Saldo  - 298 - 338 - 337        

22 Kulturzentrum Braui  

Aufwand  - 1'957 - 1'815 - 1'869        

Ertrag 910 844 917        

Saldo  - 1'047 - 970 - 951        

23 Sport 

Aufwand  - 1'783 - 1'860 - 2'040        

Ertrag 703 648 744        

Saldo  - 1'081 - 1'213 - 1'296        

24 Seebad  

Aufwand  - 600 - 605 - 616        

Ertrag 346 381 381        

Saldo  - 254 - 224 - 235        

25 Freizeitinfrastruktur  

Aufwand  - 189 - 257 - 167        

Ertrag 3 2 3        

Saldo  - 186 - 255 - 163        

26 Jugend  

Aufwand  - 343 - 360 - 359        

Ertrag 95 92 91        

Saldo  - 248 - 268 - 268        

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  - 734 - 3'550 - 2�·640 - 25.63 - ���·������ -  ���·������ -  ���·������ 

Total Ausgaben  - 747 - 3'550 - ���·������  - ���·������ - ���·������ - ���·������ 

Total Einnahmen  13 0 0  0 0 0 
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2 Freizeit und Kultur     

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 2 Freizeit und Kultur wird  gegenüber dem Budget 2024 von einem konstanten 
Globalbudget ausgegangen ( - 0.62%). 
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen  vorgesehen:  
-  Ersatzbeschaffungen von Geräten in der Küche des Kulturzentr ums Braui (CHF 10'000.00). 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Erstellung einer Photovoltaikanlage auf den Flachdächern des Kulturzentrums Braui inkl. Elektroinstallationen  

(CHF 400'000.00). 
- Instandstellung der Flachdächer (2. Etappe) für die Montage der Photovoltaik anlage beim Kulturzentrum 

Braui (CHF 250'000.00). 
- Ersatz der Elektro-Hauptverteilung und Einbau von Glasfas erkabeln im Kulturzentrum Braui (CHF 160'000.00).  
- Aufwertung und Neugestaltung des Brauiplatzes (CHF 900'000.00) . 
- Fortführung der n otwendigen Sportraum erweiterung  für die Schule  und Sportvereine (CHF 500'000.00).  
- Attraktivierung des Lunapark es (Ersatz Spielgeräte) als Freiraum für alle Generationen (CHF 80'000.00). 
- Sockelbeitrag der Gemeinde zur Realisierung des Jubla -Huus (CHF 350'000.00). 
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3 Sicherheit     

3 Sicherheit  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Sicherheit umfasst die Leistungsgruppen:  
 

30  Bevölkerungsschutz   (Sicherheitsdienst, Zivilschutz)  
31  Feuerwehr  (Feuerwehr)  
32  Schiesswesen  (Militärische Verteidigung, Schiesstand)  

 

 

30 Bevölkerungsschutz  

Der Bevölkerungsschutz ist im Gemeindeverband ZSO Emme organisiert.  
Mit gezielten Interventionen (Sicherheitsdienste, Netzwerkarbeit) werden Sicherheit und Ordnung, insbeson-
dere an stark frequentierten Orten, präventiv angegangen.  

 

31 Feuerwehr  

Die Gemein de ist verantwortlich für das gesamte Feuerwehr -Löschwesen. Die Aufgaben umfassen die Brand-
bekämpfung, Einsätze bei Elementarereignissen sowie als Stützpunktfeuerwehr die Einsätze als Ölwehr und bei 
Strassenrettungen.  

 

32 Schiesswesen 

Die Leistungsgruppe S chiesswesen umfasst den Beitrag an die Schützenvereine sowie Infrastruktur.  

 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf lebt die Trilogie Wohnen �² Arbeiten �² Auftanken. Der Fortschritt und die vielseitige Mobilität sind Teil 
davon wie das Bedürfnis nach Zuhausesein und Lebensqualität.  
 
Wohnen/Lebensqu alität: Wohnungsmix �² «Daheim» �² Naherholung �² Natur �² medizinische Grundversorgung �² 
Einkaufen �² Gastronomie �² Sport �² Freizeit �² Kultur �² Vereinsvielfalt �² Partizipati on �² Mitwirkung �² Dialog �² Sicherheit.  
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 
 
Lagebeurteilung 20 25 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung ) 

Dem Bedürfnis der Bevölkerung nach Sicherheit und Ordnung ist weiterhin Rechnung zu tragen. Die ZSO Emme 
ist regional organisiert und unterhält die Zivilschutzanlagen auf dem Gemeindegebiet.  

Als Zentrumsgemeinde ist es wichtig, Sachbeschädigungen, Lärmbel ästigungen und Littering mit angemesse-
nen Vorgaben und Massnahmen entgegenzutreten. Der Gemeinderat hat dazu 2021 Grundsätze und Mass-
nahmen für ein friedliches Mit - und Nebeneinander im öffentlichen Raum definiert und kommuniziert. Zur Er-
gänzung werden V ideoüberwachungen gezielt einge setzt. Das Netzwerk Sicherheit, bestehend aus Polizei, 
Schule, Abteilung Kind Jugend Freizeit, Werkdienst und der Abteilung Sicherheit, koordiniert und analysiert die 
aktuelle Sicherheitslage regelmässig. Die Zusammenarbeit mit  der Polizei ist weiterhin wi chtig und der Aus-
tausch wird ge pflegt.  

Seitens Bevölkerungsschutz ist die kommunale Gefährdungsanalyse erstellt, ein Chef Bevölkerungsschutz be-
nennt und in nötigem Umfang mit der Sicherstellung des Bevölkerungsschutzes beauftra gt.  

Die Feuerwehr organisiert sich nach den feuerpolizeilichen Vorsch riften und ist aktiv in der Prä vention. Durch 
gezielte Massnahmen kann der Sollbestand der Feuerwehr und die Einsatzbereit schaft der Feuerwehr in allen 
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3 Sicherheit     

Bereichen weiterhin sichergestell t werden. Das Projekt Feuerwehr magazin wurde an der Abstimmung von der 
Bevölkerung angenommen und im 2025 ist Baustart.  

 

Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 

 

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

30 Bevölkerungsschutz           

Anzahl Einsätze ZSO Emme Elementarfälle  1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Anzahl Stunden Patroulliendienste Securitas  232 225 180 144 150 256 392 257 196 

          

31 Feuerwehr           

Anzahl Einsätze Feuerwehr Hochdorf  63 62 87 74 51 66 84 66 67 

 

 

Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

30 Bevölkerungsschutz         

Beiträge pro Einwohner für den Zivilschutz  13.00 8.75 9.00 9.55 9.55 9.55 9.55 

Kosten pro Einwohner für Sicherheitsdienst  2.55 1.55 3.00 2.00 2.00 2.00 2.00 

        

31 Feuerwehr         

Bestand Feuerwehr Hochdorf  96 92 96 96 96 96 96 

Kostendeckungsgrad Feuerwehr  100 % 107 % 99 % 100 %  100 % 100 % 100 % 

Feuerwehrersatzabgabe in Promille  3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 3.5 

 

 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  225 - 242 - 235 - 3.00 - 147 - 291 - 289 

Total Aufwand  -  1'369 - 842 - 829  -  882 - 992 - 1'003 

Total Ertrag 1'144 600 594  735 701 714 

         

Leistungsgruppen           

30 Bevölkerungsschutz  

Aufwand  - 741 - 210 - 199     

Ertrag 546 0 0     

Saldo  - 195 - 210 - 199     

31 Feuerwehr  

Aufwand  - 598 - 600 - 594     

Ertrag 598 600 594     

Saldo  0 0 0     

32 Schiesswesen 

Aufwand  - 30 - 31 - 35     

Ertrag 0 0 0     

Saldo  - 30 - 31 - 35     

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  29 - 450 - 3�·������ + 597.78 - 1'000 - 140 - 100 

Total Ausgaben  0 -  450 - 3�·������  -  1'000 - 140 - 100 

Total Einnahmen  29 0 0  0 0 0 
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3 Sicherheit     

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 3 Sicherheit  wird gegenüber dem Budget 2024 von einem konstanten Global-
budget ausgegangen ( - 3.00%).  
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen  vorgesehen:  
-  Einstellung des Chef Bevölkerungsschutz und Erstellung  des Kataplan es (CHF 5'000.00). 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Ersatzbeschaffung des Atemschutzbusses der Feuerwehr (CHF 100'000.00).  
- Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrmagazins  (CHF 3'040'000.00). 
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4 Bildung     

4 Bildung  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Bildung umfasst die Leistungsgruppen:  
 

40  Kindergarten   (Kindergarten)  
41  Primarschule  (Primarschule)  
42  Sekundarschule  (Sekundarschule)  

43  Kantonsschule  (Kantonsschule)  

44  Musikschule  (Musikschule)  

45  Schulische Dienste  (Psychologie, Logopädie, Psychomotorik, Schulsozialarbeit)  

46  Schulliegenschaften  (Schulhäuser Arena, Avanti, Zentral, Peter -Halter, Junkerwald, Weid, Sagen)  

47  Tagesstrukturen  (Schul - und familienergänzende Betreuungsstrukturen)  

48  Schuladministration  (Schulleitung, Bildungskommission, Schulgesundheit)  

49  Sonderschulung  (Sonderschulung ) 

 

 

40 - 42 Kindergarten, Primarschule, Sekundarschule  

Der Betrieb der Volksschule umfasst die Führung von Kindergärten, Primarschulen und Sekundarschulen nach 
kantonalem Gesetz.  

 

43 Kantonsschule  

Diese Position umfasst die Beiträge an kantonale Gymnasien währen d  der obligatorischen Schulzeit.  

 

44 Musikschule  

Die Musikschule ermöglicht mit einem breiten und kundenorientierten Angebot die musikalische Bildung von 
Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen. Die Gemeinde Hochdorf ist Trägergemeinde für die Gemeinde  
Römerswil.  

 

45 Schulische Dienste  

Die schulischen Die nste umfassen das regionale Angebot für Logopädie, Psychomotorik und Schulpsycholo-
gie. Hochdorf setzt die Schulsozialarbeit in der Volksschule ein.  

 

46 Schulliegenschaften  

Die Schulliegenschaften bieten die räumlichen Rahmenbedingungen für einen zeitgemäss en Unterricht.  

 

47 Tagesstrukturen  

Die Tage sstrukturen bieten als schulergänzende Betreuung bedarfsgerechte Angebote an. Die Tagesschule ist 
für Lernende des Primar - und Sekundarschulkreises offen.  

 

48 Schuladministration  

Die Schuladministration beinhaltet  das Schulsekretariat.  
Die Bildungskommission ist strategisch beratendes Organ gemäss Volkschulbildungsgesetz.  

 

49 Sonderschulung  

Die Sonderschulung umfasst die integrative Sonderschulung (IS) und den Poolbeitrag an den Kanton Luzern.  
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4 Bildung     

Bezug zur Gemeind estrategie und zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Umfassendes Bildungsangebot: Volkschulangebote �² Kindergarten bis Sekundarschule �² Schuldienste �² Tages-
strukturen �² Musikschule �² lebenslanges Lernen �² Kantonsschule Baldegg �² Berufsbildung.  
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 
Lagebeurteilung 20 25 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Zahlreiche Schulgebäude der Gemeinde Hochdorf benötigen dringende  Reparatur - und In standhal-
tungsarbeiten. Für das Schulhaus Zentral ist eine Gesamtsanierung im Jahr 2026 geplant. Zudem sind die 
Pausenplätze in die Jahre gekommen und bedürfen baulicher Massnahmen. 2024 werden in einer ers-
ten Tranche die Pausenplätze saniert und aufgewerte t, eine zweite Tranche folgt 2026. Beginnend im 
Jahr 2023 werden in allen Schulanlagen, über drei Jahre verteilt, die alten FL -Leuchten ersetzt, für die es 
kein Ersatzmaterial mehr gibt. Die Umrüstung wird im Jahr 2025 abgeschlossen sein.  
 
Die externe Sch ulevaluation 2023/24 der kantonalen Dienststelle für Volksschulbildung (DVS) hat zwei 
Handlungsempfehlungen ausgesprochen. Die Überpr üfung der Organisation - und Füh rungsstrukturen 
der Schule Hochdorf wird im Jahr 2024 durchgeführt. Die Umsetzung ist auf da s Schuljahr 2025/26 ge-
plant. Im Weiteren wurden zum bestehen den Leitbild und den vier beste henden Entwicklungsschwer-
punkten neue Entwicklungsziele definiert und die dazu gehöhrenden Massnahmen und Bausteine aus 
«Schule für Alle» definiert und im Leistungsa uftrag 2024 -2029 abgebildet. Das gemeinsame Unterrichts-
verständnis bzw.  die Unterrichtsentwicklung wur den ebenfalls als Meilenstein definiert.  
 
Aufgrund der sinkenden Anzahl Kindern, wird auf das Schuljahr 202 6/2 7 eine Kindergartenklasse ge-
schlossen und e ine zusätzliche Primarklasse neu eröffnet. Diese zusätzliche Primarklasse läuft über die 
gesamte Primarschulzeit entsprechend weiter. Die Jahrgangsstatistik bestätigt diesen Trend der rückläu-
figen Geburten für die Jahre 2020, 2021 und 2022.  
 
Unterstützt v on einem externen Beratungsmandat, wurden d ie Schwerpunkte wie auch die Or ganisati-
onsstrukturen der Abteilung Kind Jugend Freizeit im Ja hr 2024 überarbeitet. Die Umset zung wird 2024 
gestartet und wird im Jahr 2025 weitergeführt.  
 
Die Angebote der Tagesstr ukturen erfreuen sich einer grossen Nachfrage. Da die bestehenden Räum-
lichkeiten im neu sanierten Schulhaus Avanti bereits an die Grenzen stossen, wird im Jahr 2024 ein Evalu-
ationsprozess gestartet für einen zusätzlichen Standort in der Gemeinde Hochdorf. Die Umsetzung ist auf 
das Schuljahr 2025/26 geplant.  
 
Der Fachkräftemangel ist weiterhin sehr ausgeprägt. Das Beset zen von neuen Stellen bzw. Nach folgere-
gelungen bei Abgängen stellt für die Schule Hochdorf we iterhin eine sehr grosse Heraus forderung dar. 
Das Reduzieren auf kleinere Pensen bedeutet einen grossen und kontinuierlichen  Anstieg des administ-
rativen Aufwandes im Schulsekretariat wie  auch für die Führungsverantwor tung der Schulleitungen. 
Umso wichtiger ist es, dass die Schule Hochdorf mit einem kla ren Profil, innovativen Angeboten und mit 
pädagogischen Schwerpunkten ein attraktiver Arbeitgeber bleibt.  
 
Durch das Zusammenwachsen der Schule und der Musikschule ist die Musikschulkommission in die Bil-
dungskommission integriert.  
 
 
Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          
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4 Bildung     

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

4 Bildung           

Total Lernende Volksschule  ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·��30 

Anteil fremdsprachige Schüler  297 328 352 362 367 375 387 287 295 

          

40 Kindergarten           

Durchschnittliche Klassengrösse KG  20.4 19 20.5 19.8 20.8 18.7 19.5 19.5 19.9 

Kosten pro Schüler Kindergarten  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  ���·������ �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

          

41 Primarschule           

Durchschnittliche Klassengrösse PS  19.7 19.5 19.2 19.6 19.6 19.1 19.4 20.05 19.6 

Kosten pro Schüler Primarschüler  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

          

42 Sekundarschule           

Durchschnittliche Klassengrösse Sek  18.5 18 17.1 17.7 17.6 18.6 17.2 17.6 16.6 

Kosten pro Schüler Sekundarstufe  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

          

43 Kantonschule           

Anzahl Kantonsschüler (oblig. Schulzeit)  43 41 43 51 53 54 61 63 75 

          

44 Musikschule           

Angebot Musikschule Instrumentenwahl  49 49 49 49 49 49 49 49 49 

Anzahl Musikschüler  657 662 638 644 649 731 683 672 678 

Anzahl Musikschule / Erwachsene  12 17 6 5 7 25 29 23 25 

          

47 Tagesstrukturen           

Belegungen Tagesschule  ���·������ �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  �����·������  

 
 
Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

4 Bildung         

Personalstellen Volksschule  12'320 % �����·������% �����·��60 % 12'985% �����·������  1���·������% 1���·������ % 

Total Klassen Volksschule  72 71 72 72 74 74 73 

        

44 Musikschule         

Kostendeckungsgrad Musikschule  50 % 98 % 69 % 68 % 68 % 68 % 68 % 

        

47 Tagesstrukturen         

Kostendeckungsgrad Tagesschule  n.a.  88 % 72 % 61 % 61 % 61 % 61 % 
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4 Bildung     

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  10'181 - 10'936 - 11'933 + 9.11 - 12'073 - 12'317 - 12'319 

Total Aufwand  - 33'643 - 33'691 - 35'501  -  35'810 - 36'224 - 36'397 

Total Ertrag 23'462 22'754 23'569  23'737 23'907 24'078 

            

Leistungsgruppen               

40 Kindergarten  

Aufwand  - 2'853 - 2'820 - 2'713        

Ertrag 1'633 1'678 1'772        

Saldo  - 1'220 - 1'143 - 941        

41 Primarschule  

Aufwand  - 9'767 - 9'598 - 10'125        

Ertrag 5'994 6'063 6'247        

Saldo  - 3'773 - 3'535 - 3'878        

42 Sekundarschule  

Aufwand  - 7'150 - 7'219 - 7'560        

Ertrag 5'011 4'970 5'132        

Saldo  - 2'139 - 2'249 - 2'428        

43 Kantonsschule  

Aufwand  - 780 - 835 - 823        

Ertrag 0 0 0        

Saldo  - 780 - 835 - 823        

44 Musikschule  

Aufwand  - 2'244 - 2'125 - 2'125        

Ertrag 2'195 1'457 1'446        

Saldo  - 49 - 669 - 679        

45 Schulische Dienste  

Aufwand  - 1'623 - 1'744 - 1'654        

Ertrag 1'071 1'012 954        

Saldo  - 552 - 731 - 700        

46 Schulliegenschaften  

Aufwand  - 4'609 - 4'573 - 4'669        

Ertrag 4'609 4'573 4'669        

Saldo  0 0 0        

47 Tagesstrukturen  

Aufwand  - 495 - 635 -764        

Ertrag 436 457 469        

Saldo  - 59 - 178 -295        

48 Schuladministration  

Aufwand  - 1'764 - 1'909 - 2'278        

Ertrag 1'687 1'770 2'140        

Saldo  - 77 - 138 - 138        

49 Sonderschulung  

Aufwand  - 2'358 - 2'232 - 2'791        

Ertrag 826 775 740        

Saldo  - 1'532 - 1'457 - 2'051        

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  -  5'748 - 2'285 - 930 - 59.30 - ���·������ -  530 - 200 

Total Ausgaben  - 5'846 - 2'285 - 930  - ���·������ - 530 - 200 

Total Einnahmen  98 0 0  0 0 0 

 

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 4 Bildung wird gegenüber dem Budget 2024 im Globalbudget von einem Kos-
tenwachstum von + 9.11% ausgegangen. Das Wachstum ist primär auf die zusätzlichen Schulklassen (+ CHF 
180'000.00) und den höheren Beitrag an den kantonale n Sonderschul ungspool (+ CHF 474'700.00) zurückzufüh-
ren.  
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen vorgesehen:  
-  Eröffnung einer zusätzlichen 1. Primarklasse  im Schuljahr 2024/25 . Diese wird für die n ächsten 6 Jahre weiter-

geführt  (CHF 60'000.00). 
- Eröffnung einer zusätzlichen 1. Primarklasse  im Schuljahr 2025/26 . Diese wird für die nächsten 6 Jahre weiter-

geführt  (CHF 60'000.00). 
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4 Bildung     

- Eröffnung einer zusätzlichen Sekundarklasse AB3  im Schuljahr 2025/26 (C HF 60'000.00). 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Stufenweise Einführung/Anschaffung von Laptops für die Schule (Umsetzung Lehrplan 21) sowie Ersatzbe-

schaffung der Erstgeräte ab 2023 (3-Jahresrhythmus) und 1:1 -Ausrüstung mobile Geräte Lehrpersonen  (CHF 
350'000.00). 

- Ersatz der bestehenden FL -Leuchten in den Schulanlagen Ost und West inklusive der Turnhallen Zentral und 
Avanti  (CHF 400'000.00). 

- Planung der Sanierung und der Erweiterung des Schulhauses Zentral  (CHF 100'000.00). 
- Sicherheitstechnische Sanierung des  Werkraum es im Schulhaus Avanti (CHF 80'000.00). 
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5 Gesund heit und Soziales  

5 Gesundheit und Soziales 

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Gesundheit und Soziales umfasst die Leistungsgruppen:  
 

50  KESB (Kindes- und Erwachsenenschutz)  
51  Restfinanzierung Heim  (Restfinanzierung Pflege, Heim)  
52  Restfinanzierung Spitex  (Restfinanzierung Spitex)  

53  Gesundheitswesen  (Alkohol - und Drogenprävention, Krankheitsbekämpfung)  

54  Sozialversicherungen  (Krankenversicherung, Prämienverbilligung, AHV, EL, Familienzulagen)  

55  Übrige Sozialhilfe  (Fürsorge, Krippen, Arbeitslosigkeit, Integration, Asyl, Sozialamt ) 

56  Alimentenhilfe  (Alimentenbevorschussung, Alimenteninkasso)  

57  Gesetzliche Sozialhilfe  (obligatorische w irtschaftliche Sozialhilfe)  

 

 

50 KESB 

Diese Leistungsgruppe umfasst den Beitrag an den Gemeindeverband Kindes - und Erwachsenenschutzbe-
hörde (KESB) mit  dem Zentrum für Soziales (Zenso)  sowie die Mandatsführung.  

 

51 Restfinanzierung Heim,  

Die Restfinanzierung umfasst die Beiträge der Gemeinde für Bewohnende von Heimen.  

 

52 Restfinanzierung Spitex  

Die Restfinanzierung umfasst die Beiträge der Gemeinde  für die ambulante Pflege Spitex.  

 

53 Gesundheitswesen  

Die Gemeinde unterstützt und fördert eine angemessene Grundversorgung vor Ort. Die gesetzlich vorgege-
bene Suchtberatung ist an das Zenso delegiert.  

 

54 Sozialversicherungen  

Diese Leistungsgruppe umfass t die Beiträge an den Kanton für die individuelle Prämienverbilligung, Ergän-
zungsleistungen zur AHV und IV sowie die Familienzulagen für Nichterwerbstätige.  

 

55 Übrige Sozialhilfe  

Die übrige Sozialhilfe umfasst die Leistungen für die Integration, die Betre uungsgutschriften an Familien sowie 
die Leistungen Sozialberatung 65+. Im  Altersbereich besteht mit der r egionalen Drehscheibe 65plus eine Infor-
mations - und Anlaufstelle. Zur Förderung der Arbeitsintegration wird mit Fachstellen (u.a. SoBZ) zusammengear-
bei tet. Für die Integration von Ausländerinnen und Ausländern erfolgt die Koordination mit der kantonalen 
Dienststelle Asyl - und Flüchtlingswesen sowie mit dem Verein Brückenschlag in Hochdorf. Für die Sicherstellung 
dieser Dienstleistungen ist das Sozialamt zuständig.  

 

56 Alimentenhilfe  

Die Alimentenhilfe umfasst das Alimenteninkasso und die Alimentenbevorschussung.  

 

57 Gesetzliche Sozialhilfe  

Die gesetzliche Sozialhilfe umfasst die wirtschaftliche Sozialhilfe (WSH).  
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5 Gesund heit und Soziales  

Bezug zur Gemeindestrategie und  zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf geht proaktiv den Weg in die Zukunft  und reflektiert mit Offenheit die gesellschaftlichen und demo-
grafischen Entwicklungen. Dabei steht der Mensch im Mittelpunkt.  
 
Gesellschaftliche Entwicklung: Demografie �² Kinder und Jugendliche �² junge Erwachsene �² Erwachsenengene-
ration en  �² 60+ �² Zukunftsgestaltung �² Integration �² Freiwilligentätigkeit  
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 
 
Lagebeurteilung 20 25 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Im Bereich der sozialen, gesellschaftlichen und familienpoliti schen Anliegen nehmen die Anfor derungen mit 
der Zentrumsfunktion von Hochdorf weiter zu. Damit  steigen die finanziellen Anfor derungen, um diesen gesetz-
lichen Vorgaben gerecht zu werden. Die Situation der Fallzahlen bei der Kindes - und Erwachsenschutzbe-
hörde, bei der Sozialberatung und bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe sind leicht steigend. Die einzelnen Fälle 
sind zunehmend komplexer. Es ist das Ziel, mit der kommuna len Sozialhilfequote unter jener des Kantonsdurch-
schnitts zu bleiben. Die Auswir kungen derjenigen Dossiers im Asylwesen, welche nach z ehn Jahren vom Kanton 
an die Ge meinden gehen, sind jetzt spürbar und führen zu Mehraufwänden im 2025. Hochdorf steht für d as 
Seetal als regionale Alimentenhilfestelle zur Verfügung.  

Die Kosten für die Restfinanzierung bei der stationären Pflege werden aufgrund der demografischen Entwick-
lung, des Fachkräftemangels und der Taxanpassung ansteigen. Ab 2025 ist eine regionale Bett enplanung neu 
festzulegen. Dies wird Einfluss auf allfällige zusätzliche Kosten im stationären Bereich haben. Der ambulante 
Bereich (Spitex) steigt weiterhin stärker an. Der Gemeinderat orientiert sich am Grundsatz von «ambulant vor 
stationär». Für die Gen eration 65plus sind mit der regionalen Drehscheibe 65plus sowie mit der Sozialberatung 
65plus der Pro Senectute präventiv angelegte sowie mit Rahmenvereinbarungen längerfristig gesicherte Unter-
stützungselemente vorhanden.  

Das gesellschaftliche Leben als ze ntrales Element einer aktiven Zentrumsgemeinde ist wichtig. Die Vereine wer-
den unterstützt, deren Aktivitäten und Anlässe geschätzt. Zur Förderung der In tegration besteht eine überarbei-
tete Leistungsvereinbarung mit dem Verein Brückenschlag. Betreffend Asy lwesen ist die neue Leistungsverein-
barung und Zusammenarbeit mit dem Verein Brückenschlag in Kraft und bietet eine bestmögliche Integration.  
Im Bereich Alter arbeitet die Gemeinde Hochdorf nach neuesten Ansätzen und fördert die aktive Teilnahme 
der älteren  Bevölkerungsgruppe.  

Die Zentrumsgemeinde verfügt über eine breit aufgestellte medizinische Grundversorgung sowie über einen 
Notfalldienst. Der Rettungsdienst Seetal 144 vor Ort ist gut aufgestellt und leistung sfähig.  

 
 
Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          
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5 Gesund heit und Soziales  

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

50 KESB          

Fallzahlen Massnahmen KESB  125 123 128 139 156 154 150 155 141 

          

54 Sozialversicherungen           

Kosten pro Einwohner für Krankenversicherung  77.33 75.90 54.41 96.03 72.71 101.07 111.90 117.35 129.60 

Kosten pro Einw. für Ergänzungsleistungen  269.21 275.06 283.94 358.66 367.30 454.52 485.99 461.75 467.20 

          

55 Übrige Sozialhilfe           

Anzahl Personen Arbeitslose  168 175 186 139 139 196 88 86 91 

          

56 Alimentenhilfe           

Anzahl Fälle Alimentenhilfe  32 27 26 31 31 35 28 25 27 

          

57 Gesetzliche Fürsorge          

Anzahl Fälle Sozialhilfe  115 119 148 149 100 84 72 81 77 

Sozialhilfequote  2.1 2.3 2.8 2.6 2.4 2.3 2.3 2.3 n.a.  

 
 
Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2065 P 2027 P 2028 

50 KESB        

Pro Kopf Beitrag an die KESB Hochdorf -Sursee 76.00 49.75 48.78 47.20 47.20 47.20 47.20 

        

51 Restfinanzierung Heim         

Kosten pro Einw.  für stationäre Restfinanzierung  330.00 293.30 276.95 275.45 275.45 275.45 275.45 

        

52 Restfinanzierung Spitex         

Kosten pro Einw.  für ambulante Restfinanzierung  53.00 82.30 89.05 87.80 87.80 87.80 87.80 

        

56 Alimentenhilfe         

Quote Rückerstattung Alimentenbevorschussung  60 % 58 % 60 % 64 % 64 % 64 % 64 % 

        

57 Gesetzliche Sozialhilfe         

Kosten pro Einw. für gesetzliche Fürsorge WSH  155.00 107.55 119.90 116.35 116.35 116.35 116.35 

 
 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  15'838 - 16'694 - 17'012 + 1.90 - 17'174 - 17'290 - 17'456 

Total Aufwand  - 16'724 - 17'633 - 18'073  -  18'233 - 18'358 - 18'534 

Total Ertrag 886 939 1'061  1'059 1'068 1'078 

            

Leistungsgruppen               

50 KESB 

Aufwand  - 1'077 - 1'074 - 1'037        

Ertrag 5 0 0        

Saldo  - 1'072 - 1'074 - 1'037        

51 Restfinanzierung Heim  

Aufwand  - 3'016 - 3'005 - 3'020        

Ertrag 60 46 12        

Saldo  - 2'956 - 2'959 - 3'009        

52 Restfinanzierung Spitex  

Aufwand  - 829 - 891 - 898        

Ertrag 0 30 0        

Saldo  - 829 - 861 - 898        
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5 Gesund heit und Soziales  

53 Gesundheitswesen  

Aufwand  - 71 - 73 - 52        

Ertrag 0 0 0        

Saldo  - 71 - 73 - 52        

54 Sozialversicherungen  

Aufwand  - 6'110 - 6'324 - 6'520        

Ertrag 23 19 19        

Saldo  - 6'087 - 6'306 - 6'501        

55 Übrige Sozialhilfe  

Aufwand  - ���·������ - 1'548 - 4'184        

Ertrag 184 80 137        

Saldo  - 3'526 - 1'468 - 4'046        

56 Alimentenhilfe  

Aufwand  - 370 - 489 - 644        

Ertrag 173 264 369        

Saldo  - 197 - 225 - 275        

57 Gesetzliche Sozialhilfe  

Aufwand  - 1'540 - 4'229 - 1'718        

Ertrag 440 500 525        

Saldo  - 1'100 - 3'729 - 1'193        

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich .) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  0 0 0 n.a.  0 0 0 

Total Ausgaben  0 0 0  0 0 0 

Total Einnahmen  0 0 0  0 0 0 

 
 
Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 5 Gesundheit und Soziales wird gegenüber dem Budget 2024 von einem kon-
stanten Globalbudget ausgegangen (+ 1.90%). 
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen vorgesehen:  
-  Gemeindebeitrag an die Prämienverbilligung (CHF 96'700.00).  
- Gemeindebeitrag an die Ergänzungsleistungen zur AHV/ IV (CHF 104'500.00). 
- Gemeindebeitrag an die sozialen Einrichtungen SEG (CHF 102'000.00) . 
- Zu erwartende Mehraufwände bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe aufgrund der Flüchtlingswelle 2015/2016 

und gemäss den Plandaten des Kanton s Luzern (CHF 180'000.00). 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Keine Investitionen geplant.  
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6 Verkehr un d Raumordnung  

6 Verkehr und Raumordnung  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Verkehr und Raumordnung umfasst die Leistungsgruppen:  
 

60  Raumordnung   (Grundbuch, Vermessung, Raumentwicklung, Zentrumsentw., Bauverwaltung)  
61  Strassen und Wege  (Gemeindestrassen, Privatstrassen, Werkdienst)  
 

 

60 Raumordnung  

Die Raumordnung umfasst das Grundbuchwesen, die Vermessung, die Raumplanung, die Zentrumsentwick-
lung und die Bauverwaltung. Die Abteilung Bau der Gemeindeverwaltung Hochdorf wird unter dieser Leis-
tungsgruppe geführt.  

 

61 Strassen und Wege  

Strassen und Weg e umfassen den Unterhalt und  die  Sanierung der Gemeindestrassen sowie Beiträge bei öf-
fentlichem Interesse. Die Abteilung Werkdienst wird unter dieser Leistungsgruppe geführt.  

 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdo rf lebt die Trilogie Wohnen �² Arbeiten �² Auftanken. Der Fortschritt und die vielseitige Mobilität sind Teil 
davon wie das Bedürfnis nach Zuhausesein und Lebensqualität.  
 
Hochdorf �² mehr als ein zentrum. Hochdorf ist das aktive Regionalzentrum im Kanton Luzern mit moderatem 
und qualitativem  Wachstum. Es zeichnet sich du rch einen Dorfkern zum Verweilen,  überzeugt mit attraktiven 
Angeboten und Dienstleistungen mit Mehrwert für die Bevölkerung und die Wirtschaft.  
 
Raumentwicklung: Weitsichtige Raumplanung �² Dorfkern �² Zentrumsentwicklung �² Begegnung sorte �² Grünflä-
chen �² aktive Bodenpolitik �² erneuerbare Energien �² Ressourcen �² moderates qualitatives Wachstum.  
 
Verkehr/Mobiliät: Entlastung Dorfkern �² Umfahrung �² umfassende Mobilität �² ÖV �² Langsamverkehr �² MIV �² 
neue Mobili tätsangebot e. 
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 
 
Lagebeurteilung 2025 Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Die Mobilitätsstrategie ist erarbeitet und der Bevölkerung vorg estellt. Die dazugehörenden Kon zepte zu den 
Themen Fuss- und Veloverkehr, die Strassengestaltung und ÖV sind in Bearbeitung und liegen im Verlaufes des 
Jahres 2025 vor. Diese Konzepte dienen als Grundlage für die An passung des kommunalen Verkehrsrichtpla-
nes. Regional i st die  Erarbeitung eines Gesamtmobili tätskonzeptes in Zusammenarbeit mit dem Kanton und 
den weiteren Gemeinden in Erarbeitung.  

Im Bereich öffentlicher Verkehr steht die Planung der Mobil itätshub mit Einbezug der Kompo nente der Entwick-
lung des Südiareals be im Bahnhof im Fokus. Die vielseitige Mobilität sowie die Stärkung der Anbindungen auf 
die Hauptachsen (Zürich, Bern, Basel) sind laufend in die Dis kussionen mit einzubringen.  

Anhand der Artikel «Bauen mit Qualität», «Koordination vor P lanungsbeginn» und «Q ualitätssi cherndes Verfah-
ren» im Bau - und Zonenreglement sowie dem Einbezug des Fachbeirates für die Beurteilung von Gestaltungs-
fragen, aber auch mit der Umsetzung der aktiven Bodenstrategie, nimmt der Gemeinderat Einfluss auf die 
Dorfkernentwicklung. Das erarbeitete Gebäudehöhenkonzept bietet die Grundlage zum Thema «verdichtetes 
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6 Verkehr un d Raumordnung  

Bauen». Die gemachten Erfahrungen und das erweiter te Wissen fliessen in die Anpassung der vorhandenen 
Planungsinstrumente ein. Die Teilzonenplanrevision wird im Jahr 2025 der Bevö lkerung zur Abstimmung vorge-
legt.  

Die qualitative Entwicklung des Zentrums wird die Gemeinde weiterhin stark beschäftigen.  

Zur Entwicklung des Entwicklungsschwerpunkt (ESP) Hochdor f �² Römerswil ist ein Gebietsma nagement im Rah-
men eines NRP -Projekts lancier t worden, die Standortgemeinde beteiligt sich daran finanziell. Die Synergien mit 
dem Südiareal (Teil ESP) we rden genutzt und damit die nach haltige Weiterentwicklung von Hochdorf als Regi-
onalzentrum gestärkt . 

 

Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 
 

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

60 Raumordnung           

Erteilte Baubewilligungen  89 97 79 86 80 70 94 86 61 

Bewilligte Wohnungen  43 45 65 60 25 4 5 22 7 

Leerwohnungsbestand in %  0.45 0.62 1.42 1.18 0.88 0.92 0.79 0.99 0.86 

          

61 Strassen und Wege           

Anzahl Kilometer Gemeindestrassen  24 24 24 24 24 24 24 24 24 

Investitionen pro Laufmeter Gemeindestrassen  11.53 45.34 50.77 86.36 24.79 20.52 40.13 4.50 31.00 

 
 

Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

60 Raumordnung         

Durchlaufzeiten Baugesuch in Tagen  60 98 60 60 60 60 60 

        

61 Strassen und Wege         

Kosten Bau Gemeindestrassen pro Einwohner in 
CHF 

100.00 76.75 84.95 145.55 100.00 100.00 100.00 

 
 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  2'517 - 2'445 - 2'561 + 4.74 - 2'810 - 2'825 - 2'883 

Total Aufwand  -  3'547 - 3'481 - 3'740  -  3'994 - 4'013 - 4'076 

Total Ertrag 1'030 1'037 1'179  1'184 1'188 1'193 

            

Leistungsgruppen              

60 Raumordnung  

Aufwand  - 1'465 - 1'428 -1 '588        

Ertrag 414 453 570        

Saldo  - 1'051 - 975 - 1'017        

61 Strassen und Wege  

Aufwand  - 2'082 - 2'053 - 2'153        

Ertrag 616 583 609        

Saldo  1'466 - 1'470 - 1'543        

 
 

  



   22 
 
 
 
6 Verkehr un d Raumordnung  

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  - 743 - 850 - 1'470 + 72.94 - 640 - 920 - 770 

Total Ausgaben  - 743 - 850 - ���·����0     

Total Einnahmen  0 0 0     

 
 
Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 6 Verkehr und Raumordnung wird gegenüber dem Globalbudget 2024 von 
einem Kostenwachstum von + 4.74 ausgegangen.  Das Wachstum ist primär auf den Ausbau bzw. die Umset-
zung von Mobilitätsangeboten (CHF 102'000.00) sowie die Rev ision des Bau - und Zonenreglements bzw. Teilzo-
nenplanrevision (CHF 30'000.00) zurückzuführen.  
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen vorgesehen:  
-  Sofortmassnahmen für die Umrüstung der öffentliche n Beleuchtung auf LED  (CHF 50'000.00). 
- Umsetzung von Massnahmen aus dem Masterplan Mobilität (CHF 52'000.00). 
- Planung eines regionale n Mobilitätsangebot es in Zusammenarbeit mit der IDEE SEETAL (CHF 50'000.00). 
- Abschluss der Revision des Bau - und Zonenreglements bzw. der Teilzonenplanrevision (CHF 30'000.00).  
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Umsetzung von Massnahmen zur Förderung des Langsamverkehrs  (CHF 300'000.00). 
- Sanierung der Nunwilstrasse von der Einmündung der Seebadstrasse bis zur Kreuzung in Richtung Nunwil 

inkl. Entschärfung der Hochwassersituation  (CHF 750'000.00). 
- Sanierung der Ballwilstrasse (CHF 120'000.00).  
-  Sanierung der Strassenkandelaber und der Kabelan lagen auf der Grundlage des Kontrollbericht es und der 

Priorisierung der WWZ Energie AG (CHF 300'000.00).  
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7 Umwelt  

7 Umwelt  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Umwelt umfasst die Leistungsgruppen:  
 

70  Wasser und Abwasser   (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, Kläranalage)  
71  Abfallwirtschaft  (Tierkörperbeseitigung, Abfallbewirtschaftung)  
72  Umweltschutz  (Umweltschutz, Gewässerverbauungen, Arten - und Landschaftsschu tz) 
 

 

70 Wasser und Abwasser  

Wasser umfasst die Versorgung mit Frischwasser und Abwasser den Betrieb und Unterhalt der Kanalisationsan-
lagen und der ARA Hochdorf.  

 

71 Abfallwirtschaft  

Die Abfallbewirtschaftung umfas st den Betrieb der Sammelstelle sowie die Spezialentsorgungen.  

 

72 Umweltschutz  

Der Umweltschutz umfass t die Gewässerverbauungen, das Vernetzungsprojekt sowie das Label -Energiestadt.  

 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und zum Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf lebt die Trilogie Wohnen �² Arbeiten �² Auftanken. Der Fortschritt und die vielseitige Mobilität sind Teil 
davon wie das Bedürfnis nach Zuhausesein und Lebensqualität . 
 
Raumentwicklung: Weitsichtige Raumplanung �² Dorfkern �² Zentrumsentwicklung �² Begegnungsorte  �² Grünflä-
chen �² aktive Bodenpolitik �² erneuerbare Energien �² Ressourcen �² moderates qualitatives Wachstum.  
 

Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 

 
Lagebeurteilung 2025 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Die Schaffung der Umweltstelle wird im Jahr 2025 das Ressort Bau, Verkehr und Umwelt auf der operativen 
Ebene organisatorisch und strukturell weiter beschäftigen.  

Die Planung des Wärmeverbundes nimmt soweit Form an, d ass die Bevölkerung das etappen weise Vorgehen 
in der Umsetzung kennt. Die Energieplanung basiert auf dem regionalen Leitbild Energie und dem kommuna-
len Positionspapier. Die Planung w ird konsequent überprüft und an gepasst. Die Bevölkerung wird kontinuierlich 
über kommunale Mas snahmen informiert.  

Das Kanalisationsnetz der Gemeinde Hochdorf wird laufend nach den Vorgaben der generellen Entwässe-
rungsplanung (GEP) erneuert und ausgebaut.  

Die ARA Hochdorf optimiert ihre Energieplanung im Rahmen  eines Grossverbraucherunterneh mens. Da s Zu-
sammenschliessen der ARA Hochdorf zu einer ARA -Seetal ist in Bearbeitung.  
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7 Umwelt  

Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 

 

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

70 Wasser und Abwasser           

Gereinigte Abwassermenge in Mio -m3 2.077 2.034 1.950 1.824 1.992 ���·������ ���·������ ���·������ ���·��47 

Netzlänge öffentliche Kanalisation in km  41 42 43 43 43 43 43 43 43 

Mengentarif Abwasser in CHF 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 2.30 

Prod. erneuerb. Energie ARA Mikrog. Strom kwh  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  �������·������  

Tierkadaversammelstelle in Tonnen  449 479 463 499 467 475 460 433 465 

          

71 Abfallwirtschaft           

Grünabfuhr in Tonnen  890 908 867 832 861 826 875 876 831 

 

 

Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

70 Wasser und Abwasser         

Betriebskosten ARA pro Einwohner in CHF 150.00 201.90 198.90 200.75 200.75 200.75 200.75 

Kostendeckungsgrad ARA in %  100 % 110 % 108 % 106 % 106 % 106 % 106 % 

        

71 Abfallwirtschaft         

Abfallgrundgebühr natürliche Personen in CHF 60.00 45.00 45.00 45.00 45.00 45.00 45.00 

 

 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  -  280 - 416 - 540 + 29.83 - 595 - 632 - 627 

Total Aufwand  -  3'717 - 3'759 - 3'920  -  4'007 - 4'073 - 4'099 

Total Ertrag 3'437 3'344 3'380  3'412 3'441 3'472 

             

Leistungsgruppen                

70 Wasser und Abwasser  

Aufwand  - 2'816 - 2'778 - 2'763        

Ertrag 2'790 2'734 2'611        

Saldo  - 26 - 44 - 152        

71 Abfallwirtschaft  

Aufwand  - 440 - 435 - 482        

Ertrag 434 429 475        

Saldo  - 6 - 6 - 7        

72 Umweltschutz  

Aufwand  - 460 - 546 - 675        

Ertrag 213 181 294        

Saldo  - 247 - 366 - 381        

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  - 156 - 390 - 550 + 41.03 - 325 - 250 - 250 

Total Ausgaben  - 373 - 540 - 700  - 475 - 400 - 400 

Total Einnahmen  217 150 150  150 150 150 
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7 Umwelt  

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 7 Umwelt wird gegenüber dem Globalbudget 2024 von einem Kostenwachs-
tum von + 29.83% ausgegangen. Das Wachstum ist primär auf  die Planung der Wasserversorgung Seetal, wel-
che in Zusammenarbeit mit der IDEE  SEETAL und den Wasserversorgungen vorgenommen wird, zurückzuführen 
(CHF 125'000.00). 
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen vorgesehen:  
-  Spülen der Kanalisatio nsleitungen inkl. TV-Aufnahmen (CHF 20'000.00). 
- Fortführung de s Projekts ARA Seetal (CHF 56'000.00).  
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Umsetzung bzw. Fortführung der g enerell en  Entwässerungsplanung (CHF 400'000.00). 
-  Notwendige Altlastensanierung bei der gemeind eeigenen Liegenschaft Industriestrasse 6  in Zusammen-

hang mit der Sanierung und Erweiterung des Feuerwehrmagazins (CHF 300'000.00) . 
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8 Finanzen und Wirtschaft     

8 Finanzen  und Wirtschaft  

Leistungsauftrag  

Der Aufgabenbereich Finanzen umfasst die Leistungsgruppen:  
 

80  Finanzen   (Finanzverwaltung, Betreibungsamt, Parkhaus Braui, Jagd, Elektriziät, Zinsen)  
81  Steuern  (Gemeindesteuern,  Sondersteuern, Steuerverwaltung)  
82  Öffentlicher Verkehr  (Öffentliche Verkehrsinfrastruktur, Regional - Agglomerationsverkehr)  

83  Wirtschaft  (Industrie, Gewerbe, Handel, Markt - und Gewerbewesen)  

84  Finanzausgleich  (Finanzausgleich)  

85  Liegens. Finanzve rmögen  (Industriestrasse, Restaurant Braui, Schererscheune, Spritzenhaus, Bellaria)  

86  Abschluss, Übrige Finanzen  (Aufwertungsreserve, Neutrale Erträge und Aufwände, Abschluss)  

 

 

80 Finanzen  
Die Finanzen umfassen die Führung und die strategische Beratung des Finanzhaushaltes der Gemeinde Hoch-
dorf sowie die Bewirtschaftung der liquiden Mittel und die Refinanzierung von Darlehen.  
 
81 Steuern  
Die Steuern umfassen die Steuerveranlagung, die Sondersteuern, den Steuerbezug und die Registerführung.  
 
82 Öffentlicher Verkehr  
Der öffentliche Verkehr umfasst dessen Finanzierung sowie die Bewirtschaftung der Tageskarten der Ge-
meinde. Der Gemeinderat setzt sich im Rahmen des Gesamtverkehrskonzeptes K16 Seetal für einen starken 
öffentlichen Verkehr mit attrakti ven Angeboten ein.  
 
83 Wirtschaft  
Die Wirtschaft umfasst die Wirtschaftsförderung, beinhaltend Information, Beratung, Marketing und Promotion 
des Wirtschafts standortes Hochdorf sowie ein Netzwerk zu den ansässigen Firmen. Ebenfalls gehört zur Wirt-
schaft di e Durchführung und Organisation des Marktwesens.  
 
84 Finanzausgleich  
Der Finanzausgleich umfasst die kantonale Finanzausgleichszahlung gemäss Gesetz über den Finanzausgleich.  
 
85 Liegenschaften Finanzvermögen  
Die Liegenschaften Finanzvermögen umfass en  die administrative Betreuung und Bewirtschaftung der gemein-
deeigenen Liegenschaften des Finanzvermögens.  
 
86 Abschluss, übrige Finanzen  
Die übrigen Aufwendungen und Erträge umfassen die jährliche Auflösung der Aufwertungsreserve gemäss der 
neuen Bilanzier ungsgrundsätze bei der Einführung des neuen Rechnungsmodelles HRM2. Ebenfalls sind die Ab-
schlussbuchungen unter dieser Leistungsgruppe.  
 

 

Bezug zur Gemeindestrategie und Legislaturprogramm  

Gemeindestrategie  

Hochdorf ist das aktive Regionalzentrum im Kanton  Luzern mit moderatem und qualitative m Wachstum. Es zeich-
net sich aus durch einen Dorfkern zum Verweil en , überzeugt mit attraktiven Angeboten und Dienstleistungen mit 
Mehrwert für die Bevölkerung  und die Wirtschaft .  
 
Finanzen: Gesunde Finanzen �² nachhalti ge Investitionen mit Mehrwert �² Infrastruktur �² p rivate und öffentliche 
Partnerschaften �² regionale Zusammenarbeit.  
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8 Finanzen und Wirtschaft     

Wirtschaft/Industrie: Arbeitsplätze �² Zukunftsentwicklung Arbeitswelt �² Dienstleistungsangebote �² Gewerbe �² Ver-
waltung �² Digitalisierung �² Fachkräfte.  
 
Legislaturprogramm  

Das Legislaturprogramm befindet sich im Anhang.   

 
 
Lagebeurteilung 20 25 (Aktuelles Umfeld, Chancen und Risiken, Schlussfolgerung)  

Der kurzfristige Ausblick in Sachen Finanzen gestaltet sich optimistisch. Die Auswirkungen der  Steuergesetzrevi-
sion und der Teilrevision des kantonalen Finanzausgleichsgesetzes dürften sich kumuliert nicht so negativ auf 
die Finanzen der Gemeinde Hoch dorf auswirken, wie zunächst be fürchtet. Dies betrifft auch die mittelfristige 
Sicht, wobei hier pe r 2027 der Wegfall eines Grossteils der Mietzinseinnahmen der HOCHDORF -Gruppe zu be-
achten ist. Diesbezüglich sind bereits kurz fristig Massnahmen zu treffen.  

Die Entwicklung des Südiareals wird im Verlaufe des Jahres 2025 voraussichtlich in die Stufe der Vo rbereitung 
der baurechtlichen Sicherung der geplanten N utzung und entsprechenden Zonie rung übergeben. Gemeinde-
rat und Verwaltung werden weiterh in gefordert sein, dadurch nach haltige Mehrwerte zu schaffen. Gleichzeitig 
dürfte die parallele Entwicklung des O berdorfs neue Herausforderungen generieren.  

Bis die geplanten Entwicklungen in Hochdorf Resultate zeigen, dürfte sich die Entwicklung der Steuerkraft 
höchstens im Masse der letzten Jahre fortsetzen.  

Mit Blick auf den im PLA 1 erwähnten Fachkräftemängel sow ie die steigende Dossierkomplexität in der Verwal-
tung ist mit weiter steigenden Personalkosten in der öffentlichen Verwaltung zu rechnen.  

 

 

Massnahmen und Projekte  
 

(in Tausend CHF) Status 
Total 

Kosten 
Zeitraum  ER/IR B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

Siehe Aufgaben - und Finanzplan          

 

 

Statistische Werte  
 

  2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

80 Finanzen           

Durchschnittliche Verzinsung Fremdkapital  1.68 % 1.21 % 1.04 % 0.80 % 0.71 % 0.77 % 0.64 % 0.72 % 1.08 % 

Anzahl Betreibungen  ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ 

          

81 Steuern           

Steuerkraft pro Kopf (in CHF)  ���·������ ���·������ ���·������  ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ 

Steuerertrag natürliche Personen (in Mio. CHF)  21.66 23.00 22.38 22.66 23.56 27.02 22.69 23.97 22.77 

Steuerertrag juristische Personen (in. Mio. CHF)  1.65 1.90 1.81 3.73 1.46 1.53 1.75 2.04 2.03 

          

82 öffentlicher Verkehr           

ÖV Passagiere pro Werktag (ab Bahnhof)  n.a.  ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ n.a.  n.a.  n. a.  n. a.  

Kosten ÖV je Einwohner (in CHF)  90.20 90.30 97.40 105.65 105.54 105.50 108.3 106.90 108.40 

          

83 Wirtschaft           

Anzahl Arbeitsplätze (Vollzeit) in Hochdorf  ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ ���·������ n. a.  n. a.  

Anzahl Arbeitsstätten  559 579 567 567 572 590 600 n.a.  n.a.  
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8 Finanzen und Wirtschaft  

Messgrössen / Indikatoren  
 

  Zielgrösse  R 2023 B 2024 B 2025 P 2026 P 2027 P 2028 

80 Finanzen         

Selbstfinanzierungsgrad  > 80.00 % 61.20 % 48.00 % 27.00 % 15.00 % 32.00 % 47.00 % 

Selbstfinanzierungsanteil  > 10.00 % 8.36 % 5.90 % 3.60 % 2.20 % 2.80 % 5.40 % 

Zinsbelastungsanteil  < 4.00 % 1.40 % 1.90 % 2.10 % 2.10 % 2.50 % 2.40 % 

Kapitaldienstanteil  < 15.00 % 7.41 % 8.90 % 9.20 % 9.40 % 10.00 % 9.30 % 

Nettoverschuldungsquotient  > 150.00 %    28.08 % 49.00 % 63.00 % 83.00 % 91.00 % 92.00 % 

Nettoschuld  je Einwohner  CHF < ���·������ 904 ���·������ ���·060 ���·805 ���·160 ���·548 

Nettoschuld o. Spezialfinanzierung  Einwohner  CHF �������·������ ���·��34 n.a.  ���·����7 ���·��91 ���·��86 3�·������ 

Bruttoverschuldungsanteil   > 200.00 % 183.44 % 194.90 % 201.70 % 213.00 % 214.90 % 207.20 % 

        

81 Steuern         

Steuerfuss 2.00 E 1.90 E 1.90 E 1.90 E 1.90 E 1.90 E 1.90 E 

Veranlagungsstand Steuern natürliche Personen  90.00 % 84.55 % 85.00 % 85.00 % 85.00 % 85.00 % 85.00 % 

 

 

Erfolgsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Saldo Globalbudget  34'595 �����·������ �����·������ -  0.17 35'715 36'265 38'659 

Total Aufwand  - 8'067 - 7'584 - ���·������  -  8'924 - 9'450 - 11'343 

Total Ertrag 42'662 43'568 �����·������  44'639 45'715 50'002 

            

Leistungsgruppen               

80 Finanzen  

Aufwand  - 1'677 - 1'984 - 2'242        

Ertrag 4'076 4'295 4'237        

Saldo  2'399 2'310 1'995        

81 Steuern  

Aufwand  - 830 - 885 - 873        

Ertrag 29'070 28'519 30'048        

Saldo  28'240 27'634 29'175        

82 Öffentlicher Verkehr  

Aufwand  - 1'121 - 1'132 - 1'170        

Ertrag 29 29 0        

Saldo  1'092 - 1'103 - 1'170        

83 Wirtschaft  

Aufwand  - 87 - 148 - 155        

Ertrag 24 22 24        

Saldo  - 63 - 126 - 131        

84 Finanzausgleich  

Aufwand  - 91 - 91 - 91        

Ertrag 4'749 6'019 5'672        

Saldo  4'658 5'929 5'581        

85 Liegenschaften FV  

Aufwand  - 4'261 - 3'344 - 4'331        

Ertrag 3'346 3'315 3'435        

Saldo  - 915 - 29 - 896        

86 Übrige Aufwendungen  
     und Erträge  

Aufwand  0 0 0        

Ertrag 1'368 1'368 1'368        

Saldo  1'368 1'368 1'368        

 

 

Investitionsrechnung  
 

(in Tausend CHF, Rundungsdifferenzen möglich ) R 2023 B 2024 B 2025 Abw. %  P 2026 P 2027 P 2028 

Nettoinvestitionen  0 -  150 - 50 - 66.67 - 200 - 1'500 - 825 

Total Ausgaben  0 - 150 - 50  - 200 - 1'500 - 825 

Total Einnahmen  0 0 0  0 0 0 
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8 Finanzen und Wirtschaft  

Kommentar zum Budget  

Im politischen Leistungsauftrag 8 Finanzen  wird gegenüber dem Globalbudget 2024 von einem leicht geringe-
ren Nettoertrag  von �² 0.17 % ausgegangen.  
 
Erfolgsrechnung  
In der Erfolgsrechnung 2025 sind folgende wesentlichen Projekte bzw. Änderungen vorgesehen:  
-  Erstellung und Umsetzung des öV -Konzeptes  (CHF 15'000.00). 
- Das NRP-Projekt (Neue Regionalpolitik) mit dem Gebietsmanager für die Entwicklung des ESP Hochdorf 

(Entwicklungsschwerpunktes) wird in Verantwortung der IDEE SEETAL fortgesetzt  ���&�+�)�������·������������������ 
- Fortsetzung der Entwicklungsplanung für das Südiareal (CHF 500'000.00).  
 Entwicklungsplanung Oberdorf (CHF 100'000.00).  
- Mit der geplanten  kantonalen  Steuergesetzrevision wird bei den Gemein desteuern mit einem tieferen Steu-

erertrag gerechnet ( CHF 536'000.00). 
- Gemäss Berechnungen des Kantons Luzern erhält die Gemeinde Hochdorf ab 2025 neu Erträge aus OECD -

Mitteln (CHF 599'000.00).  
 
 
Investitionsrechnung  
In der Investitionsrechnung 2025 sind folgende Projekte in Planung bzw. Umsetzung:  
- Projektplanung für die Erstellung des Bushofes Ost beim Bahnhof Hochdorf ( CHF 50'000.00). 
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Abkürzungsverzeichnis  

Folgende Symbole und Abkürzungen wurden in den Tabellen der vorliegenden Botschaft verwendet:  
 

CHF Schweizer Franken  

ER Erfolgsrechnung  

IR Investitionsrechnung  

B Budget  

R Rechnung  

P Planjahr  

n.a.  nicht ausgewiesen  

Abw. %  Abweichung in Prozent  

KG Kindergarten  

PS Primarschule  

Sek Sekundarschule  

E Einheiten  

> grösser als 

< kleiner als  

 

Lagebeurteilungen  

Die Lagebeurteilungen  2025 wurden vom Gemeinderat Hochdorf anlässlich der Gemeinderatssitzung vom 25. 
Januar 202 4 beraten und genehmigt.  
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1.1 Hochdorf ist das aktive Regionalzentrum im Kanton 
Luzern. 

 X        V1 

1.2 Qualität und Ausstrahlung von Hochdorf als aktivstes 
Regionalzentrum werden positioniert. X  U U U U U U U V1 

1.3 Hochdorf ist als Zentrumsgemeinde offen für 
zukunftsgerichtete Dienstleistungsangebote und 
Projekte. 

X  U U U U U U U V1 

1.4 Der Claim «Hochdorf �² mehr als ein zentrum» wird 
erlebbar gemacht und positioniert.  X        S1 

1.5 Einbezug des Claims bei allen Auftritten und 
Korrespondenzen des Gemeinderates und der 
Verwaltung. 

X  U U U U U U U S1 

1.6 
Die Verwaltung wird weiter digitalisiert. Entwicklungen in 
E-Government werden verfolgt.  

 X        S6 

1.7 
Es wird ein Digitalisierungskonzept in Zusammenarbeit 
mit Dritten erstellt. 

X   P P U U U U S6 

1.8 
Das neue Rechnungsmodell HRMII ist eingeführt und die 
Vorschriften sind implementiert. 

 X        S3 

1.9 
Einführung und Umsetzung der politischen und der 
betrieblichen Leistungsaufträge, des Risikos- und 
Qualitätsmanagements und des Internes Kontrollsystem. 

X  P U U U A   S3 

1.10 
Die Gemeinde nützt die digitalen Medien zeitgemäss für 
die Kommunikation und passt sie bedürfnisgerecht an.  

 X        S1 

1.11 Die Website wird neu konzipiert und den aktuellen 
Bedürfnissen angepasst. 

X   P A     S1 

1.12 Die Gemeindeverwaltung Hochdorf bietet zeitgemässe 
Strukturen und Anstellungsbedingungen. Der 
Dienstleistungsbetrieb ist kundengerecht ausgerichtet. 
Regionale Bedürfnisse werden berücksichtigt.  

 X        S6 

1.13 Die Einrichtung eines Gemeindeschalters für 
umfassende Dienstleistungen direkt am Schalter wird 
geprüft.  

X    P A    S6 

1.14 Die Gemeindeverwaltung ist offen für die 
Regionalisierung von Verwaltungsaufgaben wie 
Alimenteninkasso, Bauamt oder weiterer 
Dienstleistungen. 

X   P P P P P P S6 

2.1 Das Kulturzentrum Braui positioniert sich erfolgreich als 
attraktive Event-Location. Die vielseitigen Anlässe 
haben eine positive Ausstrahlung auch auf nationaler 
Ebene. 

 X        S1 

2.2 Das Strategie- und Marketingkonzept 2018plus des 
Kulturzentrums Braui und das Nutzungskonzept Brauiturm 
inkl. Sanierungs- und Unterhaltsplanung werden 
umgesetzt. Das Strategie- und Marketingkonzept wird 
periodisch überprüft. 

X  U U U U U A P S1 

2.3 Das Kulturzentrum Braui wird noch gezielter positioniert 
als Teil des aktivsten Regionalzentrum. Dafür werden 
finanzielle Mittel im Rahmen der Defizitvorgabe 
eingestellt.  

 X U U U U U U U S1 
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2.4 Hochdorf bietet als aktivstes Zentrum eine gute und 
zeitgemässe Infrastruktur für lokal und regional 
verankerte Sportvereine.  

 X        S1 

2.5 Zusätzlicher Sportraum mit Mehrwert wird realisiert. X   P P U U U U S1 

2.6 Hochdorf unterstützt Sportprojekte auf privater Basis 
(Public-Privat-Partnership Projekte) soweit diese 
nachhaltig finanziert und einen Mehrwert für Hochdorf 
und die Region bieten. 

X  U U U U U U U S1 

2.7 Als aktivstes Regionalzentrum hat Hochdorf eine aktive 
Kinder- und Jugendanimation mit Mehrwert für die 
junge Generation. 

 X        S7 

2.8 Die personellen Ressourcen und die Infrastruktur werden 
angemessen zur Verfügung gestellt.  X  U U U U U U U S7 

2.9 Hochdorf bietet Freiräume für alle Generationen.  X        S7 

2.10 Die Begegnungsorte werden für verschiedene 
Altersgruppen bedürfnisgerecht aufgewertet. X   P U U U U U S4/7 

2.11 Kultur vermittelt Lebensqualität und ist damit wichtiger 
Teil von Hochdorf mehr als ein zentrum.   X        S1 

2.12 Einheimisches Kulturschaffen verdient Wertschätzung 
und wird wie bisher gefördert, durch Beiträge, Netzwerk 
und Behandlung von Gesuchen für Kulturprojekte. 

X  U U U U U U U S1 

2.13 Die Regionalbibliothek bleibt mit diversifizierten 
Nutzungsangeboten zeitgemäss für die Bevölkerung 
und die Gemeinden. 

X  U U U U U U U S1 

2.14 Das Freizeitangebot im Seebad Baldegg wird attraktiv 
gestaltet. 

 X        S1 

2.15 Der Steg zum Seebecken wird saniert, der Sprungturm 
wird mit einem zusätzlichen Angebot ersetzt. Das 
Eintrittssystem zum Seebad wird digitalisiert und mit 
Schranken ausgerüstet. 

X     P A   S1 

2.16 Es wird geprüft, ob die Becken des Seebads Baldegg 
beheizt und der Restaurationsbetrieb als  
9-Monatebetrieb geführt werden kann. 

X   P A     S1 

3.1 Massnahmen zur Gewährleistung der 
Sicherheitsaufgaben werden umgesetzt.  

 X        S1 

3.2 Die Sicherheit im öffentlichen Raum wird durch gezielte 
Patrouillen und durch Austausch im Netzwerk Sicherheit 
gewährleistet. 

X  U U U U U U U S1 

3.3 Zur Sicherstellung der Aufgaben durch die Feuerwehr 
wird die regionale Zusammenarbeit geprüft. 

X  A   P U A  S1 

3.4 Der Gemeinderat setzt sich für eine gute Verfügbarkeit 
des Rettungsdienstes 144 vor Ort und in der Region ein. 

X  P P A U    S1 

4.1 Hochdorf entwickelt sich als Bildungszentrum im Seetal 
weiter und überzeugt im ganzen Kanton als attraktiver 
Arbeitgeber im Bildungsbereich. 

 X        S2 

4.2 Das Leitbild der Schule Hochdorf wird neu erstellt. X   P U A    S2 

4.3 Die Führungsstrukturen werden umgesetzt und 
verankert. Alle Stellen können dadurch besetzt werden. X  U U U U U U U S2 

4.4 Der Lehrplan 21 wird mit Qualität umgesetzt. X  P U U U U U U S2 

4.5 Die Einführung einer hausaufgabenintegrierten Schule 
wird geprüft.  

X  P P A     S2 
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4.6 Die Tagesstrukturen der Schule Hochdorf sind ein 
Mehrwert für die Bevölkerung und die Wirtschaft.  

 X        S2 

4.7 Die Ausrichtung, Strukturen und Anpassungen auf 
künftige Bedürfnisse der additiven Tagesschule werden 
laufend überprüft. 

X  U U U U U U U S2 

4.8 Die Einrichtung von Tagesstrukturen während den Ferien 
wird geprüft. 

X  P U A     S2 

4.9 Der Bedarf einer Ganz-Tagesschule wird geprüft. X      P P A S2 

4.10 Die Musikschule ist geprägt von schlanken Strukturen 
und einem breiten Angebot mit Mehrwert für die 
Bevölkerung. 

 X        S2 

4.11 Das Leitbild der Musikschule wird neu erstellt. X   P U A    S2 

4.12 Die Installation einer regionalen Musikschule wird 
laufend geprüft.   

X    P P    S2 

5.1 Die Bevölkerung von Hochdorf zeichnen ein hohes 
Wohlbefinden und eine grosse Zufriedenheit aus.   X        S1 

5.2 Für die Bevölkerung von Hochdorf und der Region 
besteht eine zweckmässige medizinische 
Grundversorgung vor Ort.  

X  P P A     S1 

5.3 Für Fragen rund um das Alter wirkt die regionale 
Drehscheibe 65plus Seetal informativ und präventiv. X  P U U P U U U S1 

5.4 Zur Sicherstellung einer bedarfsgerechten spitalexternen 
und ambulanten Pflege und Betreuung wird mit dem 
Verein Spitex Hochdorf und Umgebung 
zusammengearbeitet. 

X  U U U U U U U S1 

5.5 Zur gezielten Unterstützung von Jugendlichen bei der 
Lehrstellensuche wird das Mentoringprojekt 
weitergeführt. 

X  U U U U U U U S1 

5.5 Vereins- und Freiwilligenarbeit zur Stärkung, Förderung 
und Integration der Bevölkerung werden bewusst 
unterstützt. 

X   U U U U U U U S7 

5.6 Hochdorf liegt mit der Sozialhilfequote unter dem 
kantonalen Durchschnitt.  X        S7 

5.7 Projekte zur Förderung der Arbeitsintegration werden in 
Kooperation mit Schnittstellen umgesetzt. X   P U A    S7 

5.8 Zur gezielten Überprüfung und als Ergänzung setzt die 
Gemeinde im Sozialamt einen Sozialinspektor ein. X  U U U U U U U S7 

6.1 
 

Neue Mobilitätsangebote werden geprüft und nach 
Möglichkeit eingeführt.  X        S5 

6.2 Die Gemeinde bringt sich aktiv für ein kantonales 
Mobilitätsmanagement ein und setzt die daraus 
geeigneten Massnahmen für Hochdorf um. 

X  P U A     S5 

6.3 Die Möglichkeit von Hauslieferdienst und weiteren 
Mobilitätsangeboten werden geschaffen. 

X   P U A    S5 

6.4 Urswil hat einen Anschluss zum öffentlichen Verkehr oder 
einen alternativen Verkehrsträger für den Anschluss zum 
öffentlichen Verkehr. 

X    P U A   S5 

6.5 Das Dorfzentrum wird vom Verkehr entlastet und lädt 
zum Verweilen ein. Im Dorfkern entstehen neue 
Grünflachen und Begegnungsorte. 

 X        S1 



  
 4/5 

A
uf

ga
be

nb
er

ei
ch

 
na

ch
  H

R
M

 II
 

 Le
gi

sl
at

ur
zi

el
 

(g
rü

n)
 

 M
as

sn
ah

m
e 

(s
ch

w
ar

z)
 

Le
is

tu
ng

 

W
irk

un
g

 

20
18

 

20
19

 

20
20

 

20
21

 

20
22

 

20
23

 

20
24

 

V
is

io
n 

S
ch

w
er

pu
nk

t 

6.6 Die Strategien des Verkehrsberichtes werden umgesetzt 
insbesondere die Strategien Organisation, 
Südumfahrung, Industriestrasse und Entlastung 
Dorfzentrum. 

X  U U U U U U U S5 

6.7 Es werden öffentlich-rechtliche Grundlagen geschaffen 
um im Zentrum Einfluss auf private Bauprojekte für mehr 
Aufenthaltsqualität zu nehmen.  

X  U A      V1 

6.8 Die Erweiterung von Begegnungsorten wird geprüft, in 
diesem Zusammenhang ist die Aufwertung des Zentrums 
ebenfalls detailliert einzubeziehen. 

X   P U U U U U S1 

6.9 Der Gemeinderat nimmt eine aktive Haltung zur 
Dorfkernentwicklung ein. Die Zentrumsentwicklung wird 
verfolgt. 

X  U U U U U U U S4 

6.10 Das Parkierungskonzept wird weiterentwickelt. 
X  P U A     S5 

6.11 Auf der Urswilstrasse und der Sempachstrasse werden 
sichere Geh- und Veloverbindungen zum Zentrum 
gebaut. Der kommunale Verkehrsrichtplan für den 
Langsamverkehr und MIV wird umgesetzt. 

X  P U U A    S5 

6.12 Hochdorf hat eine energieeffiziente, öffentliche 
Beleuchtung. 

 X        S4 

6.13 Im neuen Konzessionsvertrag mit dem 
Energielieferanten ist das öffentliche 
Beleuchtungssystem bezüglich des Neubaus, sowie des 
baulichen und betrieblichen Unterhalts neu zu 
definieren. 

X     P U A  S4 

6.14 
 

Die raumplanerischen Grundlagen für ein moderates 
und qualitatives Wachstum sind zu schaffen. 

 X        S4 

6.15 Die Ortsplanungsrevision ist auf die Vorgaben der eidg. 
Raumplanung und des kantonalen Planungs- und 
Baugesetzes angepasst. 

X  U U A     S4 

6.16 Die Gestaltungspläne werden angepasst oder 
aufgehoben.  

X   P P U A   S4 

6.17 Ein Hochhauskonzept wird erstellt. X      P U A S4 

6.18 Es wird ein Projekt für den Baustein B6 Bahnhofplatz für 
Arealentwicklung mit Interessierten erarbeitet, welches 
als Drehscheibe des ÖV, MIV, Langsamverkehr, 
Wohnen, Gewerbe und Begegnung dient. 

X  P P P P P U U S5 

6.19 Der Wohnungsmix wird periodisch überprüft. Wenn nötig 
sind Anpassungen in der Zonenplanung einzuleiten. X  U U U U U P P S1/7 

6.20 Als aktivstes Regionalzentrum bestimmt Hochdorf mit 
einer aktiven Bodenpolitik die künftige Gestaltung des 
Dorfes. 

 X        S4 

6.21 Der Gemeinderat setzt das Strategiepapier aktive 
Bodenpolitik um und legt situativ Massnahmen fest. X   P A     S4 

6.22 Public-Privat-Partnership Projekte werden weiterhin 
verfolgt. 

X   U U U U U U S3 

7.1 Der Gewässerschutz wird weiter verbessert.  X        S4 

7.2 Die ARA Hochdorf wird entweder den Alleinbetrieb mit 
einer zusätzlichen Reinigungsstufe für 
Mikroverunreinigung sicherstellen oder langfristig sich mit 
anderen Kläranlagen zusammenschliessen. 

X  P P P U U U U S4 
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7.3 Für das gesamtheitliche Entwässerungskonzept erfolgt 
eine neue Bestandesaufnahme und die Festlegung von 
Massnahmen.  

X     P U U U S4 

7.4 Grünflächen sollen zu mehr Lebensqualität beitragen.  X        S4 

7.5 Bei Hoch- und Tiefbauprojekten wird gezielt Lebensraum 
für einheimische Tiere und Pflanzen geschaffen.  X U U U U U U U S4 

7.6 Das Vernetzungsprojekt der Phase III wird umgesetzt. X  U U U U U U A S4 

7.7 Erneuerbare Energien werden kontinuierlich ausgebaut.  X        S4 

7.8 Gemeindeeigene Infrastrukturen werden nicht mit 
fossilen Energien geheizt. X  U U U U U A  S4 

7.9 Die Natur ist erlebbar und nachhaltig zu schützen.  X        S4 

7.10 Der Rundweg Baldeggersee ist so ufernah wie möglich 
realisiert und dient der Bevölkerung zur Erholung und zur 
Sensibilisierung für den Naturschutz. 

X  P U A     S4 

8.1 Hochdorf weist einen gesunden Finanzhaushalt auf.  
 X        S3 

8.2 Die notwendigen Investitionen und Sanierungen der 
bestehenden Infrastrukturen können mit einem 
ausgewogenen Verhältnis von Eigenmitteln und 
Fremdmitteln finanziert werden. 

X   U U U U U U S3 

8.3 Der Gemeinderat überarbeitet die finanziellen 
Leitplanken. 

X   P P U U U U S3 

8.4 Hochdorf belegt in Bezug auf Anzahl Bevölkerung, 
Arbeitsstätten und Beschäftigte sowie Steuereinheiten 
den Rang 1 der Zentren in der Landschaft. Im Vergleich 
mit den grösseren Gemeinden ist Hochdorf unter den 
Top Ten. 

 X        S3 

8.5 Hochdorf positioniert sich mit einem Projekt im 
Gemeindegebiet zum Thema «Drachental» von Seetal-
Tourismus. 

X   P U U U U U S6 

8.6 Ein Positionspapier Wirtschaft Standort Hochdorf wird 
erstellt. Die proaktive Haltung und Kooperation mit 
Akteuren führt zu Arbeitsplatzansiedlung und 
qualitativem Wachstum. 

X  P U U U U U U S6 

8.7 Eine aktive Arbeitsplatzentwicklung in den 
gemeindeeigenen Grundstücken wie Turbigebiet führt 
zu Ansiedlungen von rund 50 Arbeitsplätzen. 

X    U U U U U S6 

 
Legende : P: Planung / U: Umsetzung / A: Abschluss 
 

Gemeindestrategie: Aufgabenbereiche HRM2 
V1-V3:  Vision die drei Abschnitte 1 Politik und Verwaltung 
S1 Wohnen/Lebensqualität 2 Freizeit und Kultur 
S2 Umfassendes Bildungsangebot 3 Sicherheit 
S3 Finanzen 4 Bildung 
S4 Raumentwicklung 5 Gesundheit und Soziales 
S5 Verkehr/Mobilität 6 Verkehr und Raumordung 
S6 Wirtschaft/Industrie 7 Umwelt 
S7 Gesellschaftliche Entwicklung 8 Finanzen 
 

Version: Verabschiedung Gemeinderat 

Hochdorf, 17. Dezember 2018 



Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 4: Auswirkungen der Aufgabenplanung auf Investitionen, Abschreibungen und Verwaltungsvermögen in 1'000 Franken

* Nutzungsdauer in Jahren              
PLA Kto SF Kst./ GR CK In   Geplante Investitionen

Nr. = S Ktr. Nr. Betrieb Budget   Finanzplanjahre Später

P U A Investitionsvorhaben ND* ab Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Detailinformation

Zusammenzug Total 42'405 8'780 9'160 5'660 8'125 4'780 4'150 1'450 150 150
Davon Spezialfinanzierungen 3'390 1'325 390 350 330 -150 -150 -150 -150

PLA-01 Politik und Verwaltung 415 0 285 0 80 50 0 0 0 0

Geplante Abschreibungen auf bestehendem VV

PLA-01 50 029000 Ze I-113 x Rathaus: Ersatz FL-Leuchten 135 8 135 Ersatz der bestehenden FL-Leuchten im Rathaus.

PLA-01 50 029000 Ze I-112 x Rathaus: Ersatz Heizung 80 8 80 Die Heizung im Rathaus ist aufgrund des Alters 
nachhaltig zu ersetzen. Der Ersatz wird aktuell im 
Rahmen des Projekts Fernwärmeverbund geprüft.

PLA-01 50 771000 Ze I-132 x Friedhof: Realisierung eines Baumfriedhofes 50 30 50 Die Realisierung eines Baumfriedhofes im Friedhof 3 ist 
die letzte Etappe der geplanten Friedhofentwicklung. 
Der Baumfriedhof wertet mit den Bäumen den Friedhof 
3 als Ort der Ruhe auf.

PLA-01 50 771000 Ze I-116 x Friedhof: Bau- und Sanierung Friedhofentwässerung 
und -kanalisation (2. Etappe)

150 50 150 Es besteht grosser Handlungsbedarf für die Bau- und 
Sanierungsarbeiten betreffend Friedhofentwässerung 
und -kanalisation (2. Etappe). Dies erfolgt aufgrund des 
technischen Berichts, der 2021 erstellt worden ist. 
Sanierung ist Vorausssetzung für hindernisfreien Weg.

PLA-02 Freizeit und Kultur 17'060 2'640 1'750 2'320 5'900 1'900 2'550 0 0 0
PLA-02 50 329002 Ar I-003 x Kulturzentrum Brau: Erstellung Photovoltaikanlage 400 20 400 Erstellung einer Photovoltaikanlage auf den 

Flachdächern des Kulturzentrums Braui (inkl. 
Elektroinstallationen).

PLA-02 50 329002 Ar I-135 x Kulturzentrum Brau: Sanierung Flachdächer (2. 
Etappe)

250 20 250 Instandstellung der Flachdächer für die Montage der 
Photovoltaikanlage beim Kulturzentrum Braui.

PLA-02 50 329002 Ar I-136 x Kulturzentrum Brau: Ersatz Elektrohauptverteilung 
und Einbau Glasfaserkabel

160 20 160 Ersatz der Elektro-Hauptverteilung und Einbau von 
Glasfaserkabeln im Kulturzentrum Braui.

PLA-02 50 329002 Ar I-119 x Kulturzentrum Braui: Aufwertung und Neugestaltung 
Brauiplatz

1'800 40 2026 900 900 Für mehr Dorfplatzcharakter soll der Brauiplatz geöffnet 
werden und dadurch ganzheitlich und nachhaltig 
umgestaltet werden.

PLA-02 50 321000 Ze I-131 x Regionalbibliothek: Ersatz FL-Leuchten 50 8 50 Ersatz der bestehenden FL-Leuchten in der 
Regionalbibliothek.

PLA-02 50 341000 Jk I-011 x Sportraum für Schule und Vereine 9'400 40 2028 500 800 2'200 5'900 Notwendigen Sportraum für Schule bereitstellen. 
Vereine erhalten mehr Platz. Aktuelles Planungsprojekt 
Sporthalle Arena. Abstimmung Sonderkredit 2026. 
Umsetzung realistischerweise 2027/2028.

PLA-02 56 341000 Jk I-117 x Sportzentrum Südi: Investitionsbeitrag 1'400 40 1'400 Investitionsbeitrag an den Ausbau/Erweiterung des 
Sportzentrum Südi

PLA-02 50 341001 Jk I-015 x Sportanlage Arena: Erneuerung Kunstrasenfeld 400 15 400 Das Kunstrasenfeld (Inbetriebnahme 2009) wird stark 
beansprucht und muss mittel- bis langfristig durch einen 
neuen Belag ersetzt werden.

Total 
2025 bis 

2033

Stand
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 4: Auswirkungen der Aufgabenplanung auf Investitionen, Abschreibungen und Verwaltungsvermögen in 1'000 Franken

* Nutzungsdauer in Jahren              
PLA Kto SF Kst./ GR CK In   Geplante Investitionen

Nr. = S Ktr. Nr. Betrieb Budget   Finanzplanjahre Später

P U A Investitionsvorhaben ND* ab Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Detailinformation

Zusammenzug Total 42'405 8'780 9'160 5'660 8'125 4'780 4'150 1'450 150 150
Davon Spezialfinanzierungen 3'390 1'325 390 350 330 -150 -150 -150 -150

Total 
2025 bis 

2033

Stand

PLA-02 50 341001 Jk I-016 x Sportanlage Arena: Heizungsersatz 70 8 70 Ersatz der bestehenden Heizung bei der Sportanlage 
Arena.

PLA-02 50 341004 Og I-114 x Seebad Baldegg: Infrastruktur 2'500 20 2'500 Sanierung und Erweiterung der Gebäulichkeiten beim 
Seebad Baldegg.

PLA-02 50 342000 Og I-101 x Freizeitanlagen für Kinder- und Jugendliche 50 8 50 Attraktivierung von Freizeitanlagen für Kinder und 
Jugendliche.

PLA-02 50 342000 Ze I-072 x Massnahmen zur Umsetzung des Freiraumkonzepts 
werden im AFP eingestellt.

180 8 80 100 Attraktivierung des Lunapark (Ersatz Spielgeräte) als 
Freiraum für alle Generationen werden längetfristig 
bearbeitet.

PLA-02 50 342000 Ze I-021 x Rundweg Baldeggersee 50 30 50 Fertigstellung des Wanderweg-Abschnittes von Nunwil 
bis Baldegg.

PLA-02 56 544000 Ze I-122 x Investitionsbeitrag Jubla-Huus 350 40 350 Sockelbeitrag der Gemeinde zur Realisierung des Jubla-
Huus.

PLA-03 Sicherheit 4'460 3'140 1'000 140 100 80 0 0 0 0
PLA-03 50 S 150000 Jk I-077 x Feuerwehr: Ersatzbeschaffung Transportfahrzeug 140 15 140 Geplante Ersatzbeschaffung im Rahmen der 

Mehrjahresplanung (2 kleine Fahrzeuge, anstatt 1 
grosses Transportfahrzeug).

PLA-03 50 S 150000 Jk I-137 x Feuerwehr: Ersatzbeschaffung Atemschutz-Bus 100 15 100 Geplante Ersatzbeschaffung im Rahmen der 
Mehrjahresplanung.

PLA-03 50 S 150000 Jk I-025 x Feuerwehr: Sanierung/Erweiterung Feuerwehr-
Magazin

4'040 40 2026 3'040 1'000 Notwendige Sanierung und Erweiterungsbau des  
Feuerwehrmagazins. Volksabstimmung voraussichtlich 
im November 2024.

PLA-03 50 S 150000 Jk I-088 x Feuerwehr: Ersatzbeschaffung Atemschutz-Geräte 80 8 80 Geplante Ersatzbeschaffung im Rahmen der 
Mehrjahresplanung.

PLA-03 50 S 150000 Jk I-027 x Feuerwehr: 10-Jahresservice Hubretter 100 8 100 Grosser Service am Hubretter, welcher seit 2016 für die 
Feuerwehr im Einsatz steht.

PLA-04 Bildung 11'320 930 4'960 530 200 1'100 1'400 1'600 300 300
PLA-04 50 211000 Sk I-102 x Waldkindergarten 50 8 50 Planung eines Waldkindergartens auf das Schuljahr 

2028/29. Anschaffung der nötigen Infrastruktur.

PLA-04 50 212000 Sk I-029 x IT-Aufrüstung Schule 2'050 4 350 150 200 150 200 250 250 250 250 Stufenweise Einführung/Anschaffung von Laptops für 
die Schule (Umsetzung Lehrplan 21) sowie 
Ersatzbeschaffung der Erstgeräte ab 2023 (3-
Jahresrythmus) und 1:1-Ausrüstung mobile Geräte 
Lehrpersonen. Sämtliche Geräte werden nun gekauft, 
da das Mietmodell teurer wird. Umstellung Zyklus 2 auf 
iPads.

PLA-04 50 217000 Sk I-097 x Sanierung und Aufwertung Pausenplätze (gemäss 
Freiraumkonzept)

200 8 200 Die meisten Pausenplätze genügen den 
Sicherheitsvorschriften nicht mehr. Vieles muss 
demontiert und neu ersetzt werden.
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 4: Auswirkungen der Aufgabenplanung auf Investitionen, Abschreibungen und Verwaltungsvermögen in 1'000 Franken

* Nutzungsdauer in Jahren              
PLA Kto SF Kst./ GR CK In   Geplante Investitionen

Nr. = S Ktr. Nr. Betrieb Budget   Finanzplanjahre Später

P U A Investitionsvorhaben ND* ab Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Detailinformation

Zusammenzug Total 42'405 8'780 9'160 5'660 8'125 4'780 4'150 1'450 150 150
Davon Spezialfinanzierungen 3'390 1'325 390 350 330 -150 -150 -150 -150

Total 
2025 bis 

2033

Stand

PLA-04 50 217000 Sk I-032 x Ersatzbeschaffung bestehendes Schulmobiliar 300 8 50 50 50 50 50 50 Das bestehende Mobiliar (Schüler- und Lehrerpulte 
sowie Stühle) ist teilweise über fünfzig Jahre alt und soll 
in Etappen ersetzt werden.

PLA-04 50 217000 Sk I-104 x Schulanlagen, Ersatz FL-Leuchten 500 8 400 100 Ersatz der bestehenden FL-Leuchten in den 
Schulanlagen Ost und West. Inklusive Turnhallen 
Zentral und Avanti. 

PLA-04 50 217001 Sk I-034 x Zentral Schulhaus: Sanierung und Erweiterung 4'400 40 2026 100 4'300 Sanierung und Erweiterung des Schulhauses Zentral. 
Volksabstimmung 2025.

PLA-04 50 217003 Sk I-071 x Junkerwald Schulhaus: energetische Sanierung 800 40 800 Energetische Sanierung des Schulhauses Junkerwald.

PLA-04 50 217004 Sk I-037 x Avanti Schulhaus: Sanierung Hallenboden Turnhalle 900 40 900 Ersatz des Hallenbodens im Jahr 2029 in der Turnhalle 
Avanti.

PLA-04 50 217004 Sk I-075 x Avanti Schulhaus: Sanierung Aula und 
Musikschulräume

1'000 40 1'000 Sanierung der Aula und der Musikschulräume im 
Schulhaus Avanti.

PLA-04 50 217004 Sk I-123 x Avanti Schulhaus: Sanierung 
Werkraum/Sicherheitstechnische Anpassungen

80 40 80 Der Werkraum Avanti muss aus sicherheitstechnischen 
Anforderungen saniert werden.

PLA-04 50 217004 Sk I-039 x Schulanlage Ost: Ersatz Heizungsanlage 100 8 100 Neue Heizanlage im Schulhaus Avanti. Ein 
Wärmeverbund ist in Planung.

PLA-04 50 217005 Sk I-040 x Weid Schulhaus: Bodensanierungen 600 40 300 300 Sanierung Unterlagsböden.

PLA-04 50 217009 Sk I-041 x Junkerwald Kindergarten: Sanierung Dach und 
Fenster

280 40 280 Sanierung des Flachdaches (Fr. 180'000.00) sowie 
Ersatz der Fenster (Fr. 100'000.00) beim Kindergarten 
Junkerwald.

PLA-04 50 218000 Sk I-124 x Tagesstrukturen: Anschaffungen für die Schulanlage 
West

60 8 60 Anschaffungen für die Tagesstrukturen der Schulanlage 
West (Essenstransport/Schränke für Jubla Huus, 
Inventar).
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 4: Auswirkungen der Aufgabenplanung auf Investitionen, Abschreibungen und Verwaltungsvermögen in 1'000 Franken

* Nutzungsdauer in Jahren              
PLA Kto SF Kst./ GR CK In   Geplante Investitionen

Nr. = S Ktr. Nr. Betrieb Budget   Finanzplanjahre Später

P U A Investitionsvorhaben ND* ab Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Detailinformation

Zusammenzug Total 42'405 8'780 9'160 5'660 8'125 4'780 4'150 1'450 150 150
Davon Spezialfinanzierungen 3'390 1'325 390 350 330 -150 -150 -150 -150

Total 
2025 bis 

2033

Stand

PLA-05 Gesundheit und Soziales 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Keine Investitionen geplant. 0

PLA-06 Verkehr und Raumordnung 4'850 1'470 640 920 770 700 350 0 0 0
PLA-06 50 615000 Og I-115 x Massnahmen zur Förderung des Langsamverkehrs 300 30 300 Umgestaltung Kreisel Brunnenmösli.

PLA-06 50 615000 Og I-047 x Ligschwilstrasse: Sanierung 300 30 150 150 1. Teil Sanierung des Abschnittes Schulhaussstrasse 
bis Ende Arena / 2. Teil Arena bis Ligschwilring.

PLA-06 50 615000 Og I-125 x Nunwilstrasse: Sanierung (2. Etappe) 750 30 750 Einmündung Seebadstrasse bis Kreuzung Nunwil, 
Sanierung und Entschärfung Hochwassersituation inkl. 
Schulwegsicherheit.

PLA-06 50 615000 Og I-049 x Parkplatz Sagenbach: Sanierung 100 30 100 Parkplatz Sagenbach: Aufgrund von Schäden im 
Oberflächenbelag und Fundationen ist ein Totalersatz 
notwendig. Evtl. Installationsplatz für Fernwärme.

PLA-06 50 615000 Og I-126 x Kleinwangenstrasse: Sanierung 2. Etappe und 3. 
Etappe

530 30 90 220 220 2. Etappe: Abschnitt Ende Wald bis Einbiegung Kloster / 
3. Etappe: Abschnitt Einbiegung Kloster bis 
Gemeindegrenze.

PLA-06 50 615000 Og I-127 x Ballwilstrasse: Sanierung 1. bis 3. Etappe 620 30 120 250 250 1. Etappe: Birkenhof bis Dorfstrasse Urswil: 
Wasserleitungsbruch WWZ Energie AG (WWZ Energie 
AG wird einen Teil zahlen, Kostenteilung noch nicht 
definiert) / 2. Etappe bis Mitte Parzelle 653 / 3. Etappe 
Parzelle 653 bis Kurve Aegerten.

PLA-06 50 615000 Og I-128 x Stations- und Teil Seebadstrasse: Sanierung 2. 
Etappe

650 30 250 400 1. Etappe bis Einfahrt Kiener / 2. Etappe: Nunwil- bis 
Stationsstrasse.

PLA-06 50 615000 Og I-130 x Öffentliche Beleuchtung: Sanierung 1'500 30 300 300 300 300 300 Sanierung Kandelaber und Kabelanlagen auf der 
Grundlage von Kontrollbericht und Priorisierung WWZ 
Energie AG.

PLA-06 50 615000 Og I-109 x Gemeindestrassen: Ersatz Traktor 100 8 100 Ersatzbeschaffung Traktor.

PLA-07 Umwelt 1'025 550 325 250 250 250 -150 -150 -150 -150
PLA-07 50 S 720400 Og I-061 x Umsetzung Generelle Entwässerungsplanung (GEP) 2'000 50 400 400 400 400 400 Sanierungsmassnahmen aus Spülung und TV-

Aufnahmen.

PLA-07 63 S 720400 Og I-062 x Kanalisationen: Anschlussgebühren -1'350 50 -150 -150 -150 -150 -150 -150 -150 -150 -150 Über Neubauten und Sanierungen.

PLA-07 50 S 720600 Og I-106 x Kläranlage: Ersatz Biologiegebläse 75 8 75 Ersatz des bestehenden Biologiegebläses.

PLA-07 50 769000 Og I-138 x Umweltprojekte und Altlastensanierungen: 
Sanierung Altlasten Industriestrasse 6

300 30 300 Notwendige Altlastensanierung bei der 
gemeindeeigenen Liegenschaft Industriestrasse 6.

PLA-08 Finanzen und Wirtschaft 3'275 50 200 1'500 825 700 0 0 0 0
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 4: Auswirkungen der Aufgabenplanung auf Investitionen, Abschreibungen und Verwaltungsvermögen in 1'000 Franken

* Nutzungsdauer in Jahren              
PLA Kto SF Kst./ GR CK In   Geplante Investitionen

Nr. = S Ktr. Nr. Betrieb Budget   Finanzplanjahre Später

P U A Investitionsvorhaben ND* ab Jahr 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 Detailinformation

Zusammenzug Total 42'405 8'780 9'160 5'660 8'125 4'780 4'150 1'450 150 150
Davon Spezialfinanzierungen 3'390 1'325 390 350 330 -150 -150 -150 -150

Total 
2025 bis 

2033

Stand

PLA-08 50 621000 Ar I-105 x Investitionsprojekte öffentliche Hand Südiareal 2'000 40 2029 1'000 500 500 Umsetzung möglicher Investitionsprojekte im Bereich 
des Südiareals insbesondere Mobilitätinfrastruktur 
(Umsetzung/Einhaltung des 
Behindertengleichstellungsgesetzes BehiG.

PLA-08 50 621000 Ar I-121 x Öffentliche Verkehrsinfrastruktur: Umgestaltung 
Bushaltestellen (BehiG-Konformität)

225 30 2029 25 200 Für die Umsetzung/Einhaltung des 
Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG) sind die 
Bushaltestellen an der Sagenbachstrasse umzubauen.

PLA-08 50 621000 Ar I-133 x Öffentliche Verkehrsinfrastruktur: Planung und 
Realisation Bushof Ost

550 30 2027 50 200 300 Erstellung des Bushofes Ost beim Bahnhof Hochdorf 
(Mobilitätsdrehscheibe).

PLA-08 50 621000 Ar I-124 x Öffentliche Verkehrsinfrastruktur: Planung und 
Realisation Bushof West

500 30 2028 200 300 Erstellung des Bushofes West beim Bahnhof Hochdorf 
(Mobilitätsdrehscheibe).
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 3: Veränderungen mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (gegenüber Budget 2025) in 1'000 Franken

Sämtliche Auswirkungen der Aufgabenplanung, inklusive deren Folgekosten, sowie weitere Änderungen im Umfang 
der Aufgabenerfüllung mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (ohne Zinsfolgen, Abschreibungen, Interne Verrechnungen). 
Falls sich die Veränderung auf mehrere Jahre bezieht, müssen die Zahlen in allen betreffenden Jahren eingetragen werden 
������� ���0�H�K�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�L�Q�G�H�U�H�U�W�U�D�J�������������±��� ���0�L�Q�G�H�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�H�K�U�H�U�W�U�D�J��

Veränderung Budget   Finanzplanjahre Detailinformation

P U A 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Total 1'270 230 370 2'826 86 -7

PLA-01 Politik und Verwaltung 45 -5 0 -20 -20 -20
PLA-01 31 012000 Ze E-002 x Hochdorf ist "mehr als ein zentrum". Die Vision 2017 bis 2029 

wird in der strategischen Arbeit berücksichtigt und gelebt, das 
Legislaturprogramm wird für die neue Legislatur 2024 - 2028 
erarbeitet

Der Claim "Hochdorf - mehr als ein zentrum" ist spür- und erlebbar 
für die Bevölkerung. Gemeinderat und Verwaltung setzen die 
Vision 2017 bis 2029 als Kompass für Hochdorf um. Vision und 
Schwerpunkte sind im Legislaturprogramm und im Aufgaben- und 
Finanzplan mit Massnahmen definiert und umgesetzt. Das 
Legislaturprogramm 2024 bis 2028 ist erarbeitet worden, 
Wirkungen und Leistungen mit konkreten Massnahmen sind 
definiert.

PLA-01 31 023000 Ze E-048 x Massnahmen im Bereich Digitalisierung werden umgesetzt, die 
Arbeitsgruppe Digitalisierung der Gemeinde Hochdorf steht 
strategisch beratend zur Seite.  

5 20 5 5 5 5 Massnahmen aus dem Digitalisierungskonzept werden umgesetzt 
und ergänzt.

PLA-01 31 023000 Ze E-108 x Personalentwicklungsmassnahmen 25 -10 -10 -10 -10 -10 Für das Personal sind Massnahmen im Bereich der 
Personalentwicklung nötig. Themen wie Fachkräftemangel, 
Arbeitgeberattraktivität, Senkung der Fluktuationen müssen im 
aktuellen Wettbewerb aktiv angegangen und gelöst werden. Es soll 
mit externer Unterstützung eine Strategie mit Massnahmen 
erarbeitet und umgesetzt werden.

PLA-01 31 771000 Ze E-084 x Friedhof: hindernisfreie Wege 20 Die Wege des Friedhofs werden hindernisfrei ausgestaltet. Damit 
sind die Wege mit dem Rollstuhl, dem Rollator oder Kinderwagen 
ohne Hindernis begehbar. Dies entspricht einem vielfach 
geäusserten Bedürfnis seitens der Bevölkerung. Nach Sanierung 
der Kanalisation ist dies realisierbar, in Zusammenarbeit mit der 
kath. Kirchgemeinde.

PLA-01 31 771000 Ze E-098 x Friedhof: Baumbestattungen 15 -15 -15 -15 -15 -15 Die Baumbestattungen sind ein neues Angebot und entsprechen 
einem Bedürfnis.

PLA-02 Freizeit und Kultur 10 190 -10 30 -10 -10
PLA-02 31 329002 Ar E-071 x Kulturzentrum Braui: Ersatzbeschaffungen Geräte Grossküche 10 -10 -10 -10 -10 -10 Ersatzbeschaffungen von Geräten in der Küche des 

Kulturzentrums Braui.

PLA-02 31 341004 Og E-092 x Seebad Baldegg: Planung Sanierungsmassnahmen 40 Ausarbeitung des Vorprojektes für die voraussichtliche Sanierung 
des Seebad Baldegg im Jahr 2030.

Stand
PLA

Kto
Nr.

Kst./Ktr. GR CK Nr.
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 3: Veränderungen mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (gegenüber Budget 2025) in 1'000 Franken

Sämtliche Auswirkungen der Aufgabenplanung, inklusive deren Folgekosten, sowie weitere Änderungen im Umfang 
der Aufgabenerfüllung mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (ohne Zinsfolgen, Abschreibungen, Interne Verrechnungen). 
Falls sich die Veränderung auf mehrere Jahre bezieht, müssen die Zahlen in allen betreffenden Jahren eingetragen werden 
������� ���0�H�K�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�L�Q�G�H�U�H�U�W�U�D�J�������������±��� ���0�L�Q�G�H�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�H�K�U�H�U�W�U�D�J��

Veränderung Budget   Finanzplanjahre Detailinformation

P U A 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Total 1'270 230 370 2'826 86 -7

Stand
PLA

Kto
Nr.

Kst./Ktr. GR CK Nr.

PLA-02 31 341004 Og E-114 x Seebad Baldegg: Abbruch Wasserstege und Holzboden 200 Abbruch Wasserstege und Holzboden.

PLA-03 Sicherheit 5 20 20 20 20 20
PLA-03 31 150000 Jk E-113 x Feuerwehr: Ersatz Helme 35 Geplante Ersatzbeschaffung im Rahmen der Mehrjahresplanung.

PLA-03 30 162000 Jk E-099 x Zivilschutz und Bevölkerungsschutz: Chef Bevölkerungsschutz 5 20 20 20 20 20 Einstellung Chef Bevölkerungsschutz und Erstellung Kataplan.

PLA-04 Bildung 180 120 120 120 60 0
PLA-04 30 211000 Sk E-009 x Auflösung Kindergartenklasse 2026/2027 -60 -120 -120 -120 -120 Die Kindergärten werden voraussichtlich um eine Klasse reduziert 

(bisher 11, neu 10 Kindergärten).

PLA-04 30 212000 Sk E-086 x Zusätzliche Klasse Primarschule 2024/2025 60 Eröffnung einer zusätzlichen 1. Primarklasse. Diese wird für die 
nächsten 6 Jahre weitergeführt.

PLA-04 30 212000 Sk E-100 x Zusätzliche Klasse Primarschule 2025/2026 60 60 60 60 60 60 Eröffnung einer zusätzlichen 1. Primarklasse. Diese wird für die 
nächsten 6 Jahre weitergeführt.

PLA-04 30 212000 Sk E-101 x Zusätzliche Klasse Primarschule 2026/2027 60 120 120 120 120 Eröffnung einer zusätzlichen 1. Primarklasse. Diese wird für die 
nächsten 6 Jahre weitergeführt.

PLA-04 30 212000 Sk E-102 x Auflösung Klasse Primarschule 2029/2030 -60 -120 Die 1. Primarklasse wird voraussichtlich um eine Klasse reduziert 
(bisher 7, neu 6 Primarklassen).

PLA-04 30 213000 Sk E-087 x Zusätzliche Klasse Sekundarschule 2025/2026 60 60 60 60 60 60 Eröffnung einer zusätzlichen Sekundarklasse AB3, abgehend sind 
nur 4 AB3-Klassen.

PLA-05 Gesundheit und Soziales 180 0 -50 -50 -50 -50
PLA-05 36 572000 Jk E-029 x Zuständigkeit für Asylsuchende (nach 10 Jahren von Kanton an 

Gemeinde)
180 -50 -50 -50 -50 Zu erwartende Mehraufwände bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe 

aufgrund der Flüchtlingswelle 2015/2016 und gemäss Plandaten 
Kanton Luzern (Übertragung vom Kanton nach 10 Jahren an die 
Gemeinden).
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 3: Veränderungen mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (gegenüber Budget 2025) in 1'000 Franken

Sämtliche Auswirkungen der Aufgabenplanung, inklusive deren Folgekosten, sowie weitere Änderungen im Umfang 
der Aufgabenerfüllung mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (ohne Zinsfolgen, Abschreibungen, Interne Verrechnungen). 
Falls sich die Veränderung auf mehrere Jahre bezieht, müssen die Zahlen in allen betreffenden Jahren eingetragen werden 
������� ���0�H�K�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�L�Q�G�H�U�H�U�W�U�D�J�������������±��� ���0�L�Q�G�H�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�H�K�U�H�U�W�U�D�J��

Veränderung Budget   Finanzplanjahre Detailinformation

P U A 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Total 1'270 230 370 2'826 86 -7

Stand
PLA

Kto
Nr.

Kst./Ktr. GR CK Nr.

PLA-06 Verkehr und Raumordnung 182 188 173 190 190 90
PLA-06 31 615000 Og E-103 x Öffentliche Beleuchtung: Umrüstung auf LED 50 50 50 50 50 -50 Sofortmassnahmen für die Umrüstung der öffentlichen 

Beleuchtung auf LED.

PLA-06 31 615000 Og E-106 x Gemeindestrassen: Angebotsausbau Nextbike 35 52 52 52 Verstetigung ab Mai 2027 durch Gemeinde.

PLA-06 31 629001 Og E-107 x Mobilitätsangebot On-Demand 50 50 50 50 50 Planung Mobilitätsangebot.

PLA-06 31 629001 Og E-033 x Masterplan Mobilität 52 118 118 118 118 118 Konzepterarbeitung Masterplan Mobilität.

PLA-06 36 629001 Og E-115 x Regionales Mobilitätskonzept 50 -50 -50 -50 -50 Planung regionales Mobilitätsangebot in Zusammenarbeit mit IDEE 
SEETAL.

PLA-06 31 790000 Og E-105 x Raumplanung: Teilzonenplanrevision 30 -30 -30 -30 -30 -30 Abschluss Teilzonenplanrevision.

PLA-07 Umwelt 76 0 0 0 0 50
PLA-07 31 720400 Og E-109 x Kanalisationen: Spülung Leitungen 20 50 Spülen der Kanalisationen / 2030: Spülung und TV-Aufnahmen in 

Etappen.

PLA-07 36 720600 Og E-096 x Kläranlage: Projekt ARA Seetal 56 Fortführung der ARA Vision 2040. Planungskosten für Ausbau im 
Alleinbetrieb oder ein Zusammenschluss mit anderen Kläranlagen 
(ARA-Seetal), nach erfolgter Volksabstimmung.

PLA-08 Finanzen und Wirtschaft 592 -283 117 2'536 -104 -104
PLA-08 31 621000 Ar E-112 x öffentliche Verkehrsinfrastruktur: öV-Konzept 15 -5 85 85 85 85 Erstellung und Umsetzung des öV-Konzeptes.

PLA-08 36 850000 Ar E-074 x Entwicklung ESP Hochdorf 40 Das NRP-Projekt mit dem Gebietsmanager für die Entwicklung des 
ESP wird umgesetzt mit Kostenbeteiligung seitens Kanton und der 
Standortgemeinde Hochdorf. Die Verantwortung liegt bei IDEE 
SEETAL.
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Aufgaben- und Finanzplan 2025 - 2030 Gemeinde Hochdorf

Formular 3: Veränderungen mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (gegenüber Budget 2025) in 1'000 Franken

Sämtliche Auswirkungen der Aufgabenplanung, inklusive deren Folgekosten, sowie weitere Änderungen im Umfang 
der Aufgabenerfüllung mit Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung (ohne Zinsfolgen, Abschreibungen, Interne Verrechnungen). 
Falls sich die Veränderung auf mehrere Jahre bezieht, müssen die Zahlen in allen betreffenden Jahren eingetragen werden 
������� ���0�H�K�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�L�Q�G�H�U�H�U�W�U�D�J�������������±��� ���0�L�Q�G�H�U�D�X�I�Z�D�Q�G���0�H�K�U�H�U�W�U�D�J��

Veränderung Budget   Finanzplanjahre Detailinformation

P U A 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Total 1'270 230 370 2'826 86 -7

Stand
PLA

Kto
Nr.

Kst./Ktr. GR CK Nr.

PLA-08 400 910000 Ar E-110 x Steuergesetzrevision 2025 536 694 694 1'113 1'113 1'113 Auslöser für die Steuergesetzrevision 2025 war unter anderem die 
Einführung der OECD-Mindeststeuer. Grosse Unternehmen 
müssen neu mindestens 15 Prozent Gewinnsteuer bezahlen. 
Damit der Kanton Luzern als Standort attraktiv bleibt, sprach sich 
der Luzerner Kantonsrat für Steuererleichterungen bei den 
Kapitalsteuern und die sogenannte Patentbox aus. Auch 
Privatpersonen zahlen künftig weniger Einkommenssteuern, es 
profitieren vor allem Personen mit tiefen Einkommen. Familien 
können höhere Kinderabzüge geltend machen und auf Geld aus 
Vorsorgeleistungen werden weniger Steuern erhoben.

PLA-08 46 950000 Ar E-111 x Steuergesetzrevision 2025 (Beteiligung OECD-Mittel) -599 -1'202 -1'202 -1'202 -1'202 -1'202 Gemeindeanteil aus Erträgen von OECD-Mitteln.

PLA-08 34 963005 Ar E-104 x Zentrumsentwicklung: Entwicklungsplanung 100 -50 -50 -50 -100 Planungskosten Entwicklung Oberdorf.

PLA-08 34 963006 Ar E-082 x Südiareal: Entwicklungsplanung 500 230 590 2'590 -50 Planungskosten für die Entwicklung des Südiareal.
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Controllingkommission Hochdorf   

 

  
 

Bericht der Controlling -Kommission an die Stimmberechtigten der Gemeinde Hochdorf  

Als Controlling-Kommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) 
inkl. Steuerfuss für das Jahr 2025 und den Aufgaben- und Finanzplan für die Periode vom 
01.01.2026 bis 31.12.2028 sowie die politischen Leistungsaufträge für das Jahr 2025 der Ge-
meinde Hochdorf beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt 
der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

Gemäss unserer Beurteilung entsprechen der Aufgaben- und Finanzplan sowie das Budget den 
gesetzlichen Vorschriften. Einige Grenzwerte der offiziellen Kennzahlen sowie der vom Gemeinde-
rat festgelegten finanziellen Leitplanken werden weiterhin nicht eingehalten. Massnahmen zur Ver-
besserungen werden auch dieses Mal nur ungenügend aufgezeigt. Aus diesen Gründen empfeh-
len wir Investitionen und Ausgaben sehr zurückhaltend zu tätigen. Das Projekt «Südi-Areal» hat 
auf das Ergebnis entscheidenden Einfluss, eine Einschätzung ist aktuell weiterhin schwierig. Des-
halb konnte der Gemeinderat unseren letztjährigen Forderungen nach Massnahmen zur Verbesse-
rung der Ergebnisse und Kennzahlen noch nicht nachkommen. Wir erwarten dies jedoch für das 
Budget 2026. Ebenso erwarten wir eine Projektkostenplanung des Projektes «Südiareal» mit Be-
rücksichtigung allfälliger Varianten. 

Für das nächste Jahr erachten wir die aufgezeigte Entwicklung als vertretbar. Der Gemeinderat 
schlägt vor, den Steuerfuss bei 1.90 zu belassen, was wir in der aktuellen Situation als richtig er-
achten. Nächstes Jahr ist anhand der Budgetierung die Situation neu zu beurteilen. 

Wir empfehlen, basierend auf den erwähnten Punkten, das vorliegende Budget mit einem negati-
ven Gesamtergebnis der Erfolgsrechnung von CHF -�������¶��67.-- , einer Beibehaltung des Steuerfus-
ses bei 1.90 Einheiten und Investitionen von CHF 8,93 Mio. zu genehmigen. 

Hochdorf, 28. September 2024, die Controlling-Kommission 

  

 

 

 

 

 
Franz Sigrist  Stephan Boesch  Gallus Bühlmann  Cornel Hurter 

       

Guido Jutz  Beat Kramer  Markus Vogel   
 



 

 

Vernehmlassungen  

Die Ortsparteien und der Gwärbverein haben zum Budget 20 25 und zum Aufgaben - und Finanz-
plan 20 25 bis 2030 folgende Vernehmlassungen eingereicht:  
 
Die Mitte  Hochdorf:  
Die Mitte Hochdorf bedauert das Negativ -Budget und weisst darauf hin, dass wir bereits vor zwei 
Jahren unsere Skepsis darüber ausgesprochen hatten, ob die Steuerfusssenkung nachhaltig ist.  
 
Die gestiegenen Kosten, insb. im Personalbereich sind aus Sicht D ie Mitte kritisch zu hinterfragen. 
Aufgaben sind zu priorisieren.  
 
Betr. Investitionen wiederholen wir unsere Haltung der beiden letzten Jahre, in welchen wir diese als 
zu tief und zu verzettelt bezeichnet hatten. Die Mitte will, dass Hochdorf ihrer Rolle  als wachsende 
Zentrumsgemeinde gerecht wird. Dazu müssen die Investitionen gebündelt und (vermutungsweise 
noch weiter) erhöht werden. Zudem erwartet Die Mitte Hochdorf eine Berücksichtigung der stei-
genden Projekt - und Baukosten, eine Adaptierung des Bevöl kerungswachstums sowie ein Gesamt-
konzept. Insbesondere die Sanierung Seebad Baldegg, Zentrumsentwicklung sowie die Investitio-
nen in Schul - und Sportanlagen sollen nicht auf den Sankt -Nimmerleinstag hinausgeschoben wer-
den.  
 
Die Mitte Hochdorf stimmt dem Bu dget zu. Beim AFP erwarten wir jedoch eine entsprechende 
Überarbeitung der langfristigen Investitionsrechnung.  
 
 
FDP.Die Liberalen Hochdorf:  
Die FDP Hochdorf unterstützt die nachhaltige und zukunftsorientierte Entwicklung der Gemeinde, 
insbesondere die Chancen, die das Projekt Südiareal bietet. Trotz der damit verbundenen Heraus-
forderungen und Kosten sehen wir in der Neugestaltung des Zentrums eine einmalige Chance, 
Hochdorf als attraktiven Wohn - und Wirtschaftsstandort weiter zu stärken.  
 
Gleichzeitig mahnt die FDP zur Ausgabendisziplin. Ein Grossteil der steigenden Ausgaben, insbeson-
dere im Personal - und Bildungsbereich, ist zwar gebunden, de nnoch müssen die Ausgaben sorgfäl-
tig analysiert werden. Die Gemeinde muss klare Prioritäten setzen, um die finanzielle Stabilität lang-
fristig zu sichern.  
 
Trotz der finanziellen Herausforderungen blickt die FDP Hochdorf positiv in die Zukunft. Die aktuelle 
Finanzpolitik ist zielgerichtet und die geplanten Investitionen schaffen die Grundlage für qualitatives 
Wachstum. Dieses Wachstum ermöglicht es der Gemein de Hochdorf auch in Zukunft auf einem soli-
den finanziellen Fundament zu stehen und das Standortimage nachhaltig zu steigern.  
 
 
SP Hochdorf:  
Die SP Hochdorf erachtet das Budget als transparent und nachvollziehbar.  Den Aufwandüber-
schuss von knapp einer Mio CHF beurteilen wir mit Sorge, sehen allerdings auf der Ausgabenseite 
keine nennenswerten Einsparmöglichkeiten.  
 
Ebenfalls problematisch beurteilen wir die prognostizierte Nettoschuld pro Einwohner. Diese befin-
det sich über die nächsten Jahre dauerhaft über  dem tolerierbaren Grenzwert und bildet demzu-
folge eine Hypothek für die kommende Generation.  
 
Die am 22.9. angenommene kant. Steuergesetzrevision beschert der Gemeinde Ho chdorf Minder-
einnahmen von ca. CHF 536'000 (entspricht 1.8%). Faktisch kommt dies ei ner Steuerfusssenkung 
gleich. Die Diskussion um eine Steuererhöhung gehört deshalb auf die politische Agenda �² um we-
nigstens diesen Verlust zu kompensieren.  
 



 

 

 
SVP Hochdorf:  
Die SVP Hochdorf lehnt das Budget 2025 ab. Angesichts des durch den Gemeinderat erarbeiteten 
Budgets und der Investitions - und Finanzplanung müssen alle Alarmglocken läuten. Wir befinden 
uns gegenwärtig in einem Umfeld, in welchem die Steuereinnahmen sprud eln, die Zinsen wieder 
sinken und die Gemeinde von Fr. 3 Mio. Mieteinnahmen für das Südi -Areal profitiert. Angesichts des-
sen wäre ein Budget mit einem deutlichen Überschuss zu erwarten. Dass man nun ein Defizit von 
beinahe Fr. 1 Mio. budgetiert, zeigt, das s der Gemeinderat die Situation nicht im Griff hat. Was die 
SVP die letzten Jahre prognostiziert hat, ist leider eingetroffen.  
 
Die betrieblichen Gesamtausgaben steigen gegenüber dem Vorjahr um rund 5 %. Seit 2020 sind sie 
sogar um 22 % gestiegen. Die Pers onalausgaben steigen um weitere Fr.  1.5 Mio. (seit 2020 + 25 %). 
Schon seit mehreren Jahren weist die SVP Hochdorf auf die stets wachsende Verwaltung - und die 
damit verbundenen Personalkosten hin. In mehr oder weniger allen Bereichen von Kopf (Gemein-
derat ) bis Fuss (Sekretariat) wird Personal aufgestockt, was dann auch entsprechende Ausgaben 
generiert. Das Wachstum der Personalkosten in den letzten fünf Jahren entspricht rund 40 Vollzeit-
stellen. Noch schlimmer wird das Bild, wenn man sich vor Augen führt, dass gleichzeitig die Öff-
nungszeiten und damit der Service für die Bürger reduziert werden. Der Gemeinderat hat die Ver-
waltung und die Personalkosten nicht mehr im Griff.  
 
Die SVP Hochdorf hat zudem bereits mehrfach darauf hingewiesen, dass ab all der Euphorie für das 
Südi-Areal das Kerngeschäft nicht ausser Acht gelassen werden darf. Genau hier lässt man die Zü-
gel aber schleifen. Der Gemeinderat kümmert sich nicht mehr genü gend darum, dass Aufgaben 
möglichst effizient und effektiv erledigt und Ausgaben laufend auf ihre Notwendigkeit überprüft 
werden. Es macht den Anschein, dass man sich angesichts des strahlenden Glanzes des Südipro-
jekts für diese alltägliche Knochenarbeit z u schade ist. So akzeptiert man z.B. in der Braui alljährlich 
einen Verlust von Fr. 1 Mio. Mit den Liegenschaften im Finanzvermögen (exkl. Südi Areal) generiert 
man einen weiteren Verlust von Fr.  0.5 Mio. Konzeptionelle Änderungen sind keine absehbar. Insg e-
samt sind die Ausgaben in den letzten fünf Jahren um 22 % gewachsen. Der Gemeinderat hat das 
Kerngeschäft nicht im Griff.  
 
Für die Zukunft plant der Gemeinderat mit weiteren Defiziten. Auch hier hat die SVP schon seit meh-
reren Jahren vor solchen gewarnt und verlangt, dass der Gemeinderat aufzeigt, wo gespart wer-
den kann. Trotzt langer Vorlaufzeit war der Gemeinderat nicht in der Lage, solches Sparpotenzial 
aufzuzeigen. Im Gegenteil: Die Ausgaben wachsen deutlich schneller als die Bevölkerung und die 
Teuerung und sogar schneller als geplant. Noch im Rahmen des Budgets 2022 rechnete man für 
2025 mit betrieblichen Ausgaben von Fr. 69.5 Mio. - daraus sind jetzt Fr. 76.5 Mio. geworden. Der Ge-
meinderat hat die Ausgaben nicht im Griff.  
 
Was die Investitionen anbe langt, so sind aus sich der SVP Hochdorf Sanierungen von Schulhäusern 
im Vergleich zu neuen Projekten klar zu priorisieren. Angesichts der finanziellen Situation lebt die Ge-
meinde auch hier über ihren Verhältnissen. Der Selbstfinanzierungsgrad ist erschrec kend tief und 
unter der geforderten Mindestgrösse. Dabei ist klar, hätte man die Kostenexplosion in den letzten 
Jahren nur halbwegs abgefedert, so könnte man sich diese Investitionen besser leisten.  
 
Vor dem Hintergrund der Finanzkennzahlen muss den Bürge rinnen und Bürgern nun auch klar sein, 
wieso bei den Gemeinderatswahlen ein grosses Päckli der anderen Parteien (bewährtes sinnvoll er-
gänzen) gegen die SVP zu Stande gekommen ist. Man will schlicht die eigenen Verfehlungen unter 
dem Deckmantel halten. Das schadet der Gemeinde. Daher NEIN zum Budget 2025.  
 
 
Verein Aktives Hochdorf & Grüne:  
Die Sparmassnahmen der letzten Jahrzehnte führte dazu, dass sich hohe Investitionen angestaut 
haben, die jetzt fällig sind. Dies zeigt sich deutlich in den nicht eingehalt enen Finanzkennzahlen, die 
noch schlechter aussehen werden, wenn die Mieterträge der Hochdorf -Gruppe wegfallen. Trotz 
dem erachten VAH / Grüne die Investitionen in die Attraktivität der Gemeinde langfristig als sinnvoll.  



 

 

Die Steuersenkung vom letzten Jahr muss womöglich bald nach oben korrigiert werden, damit die 
nötigen Investitionen getätigt und ein attraktives Leistungsangebot gehalten werden kann.  
 
 
GLP Hochdorf:  
Die Grünliberale Partei Hochdorf bedankt sich beim Gemeinderat für die engagierte Arbeit un d die 
Möglichkeit, zum Budget 2025 und dem Aufgaben - und Finanzplan 2025 �²2030 Stellung zu nehmen. 
Wir erkennen die Herausforderungen im Budget der Gemeinde und fordern angesichts des Defizits 
von knapp 1 Mio. CHF eine weiterhin kritische Überprüfung der Au sgaben. Die Beibehaltung des 
Steuerfusses bei 1.9 Einheiten unterstützen wir ausdrücklich.  
 
Der starke Anstieg des Personalaufwands wirft jedoch Fragen auf, weshalb wir anregen, durch eine 
stärkere Arbeitgeberattraktivität und die fortschreitende Digitalis ierung weitere Effizienzsteigerun-
gen zu erzielen. Nachhaltige Investitionen, wie die Photovoltaikanlage auf dem Kulturzentrum Braui 
und die Planung eines Wärmeverbunds, begrüssen wir, da diese zur Energiewende und einem um-
weltfreundlicheren Hochdorf beitra gen.  
 
Im Verkehrsbereich setzen wir uns für eine verstärkte Förderung des Fuss - und Veloverkehrs ein. Bei 
Strassenbauprojekten müssen deren Bedürfnisse daher konsequent mitberücksichtigt werden. Die 
Mobilitätsstrategie sowie der Ausbau des öffentlichen Ver kehrs sollten weiter konsequent verfolgt 
werden. Kritisch sehen wir die Verzögerung bei der Umsetzung der Behindertengleichstellung an 
den öV -Haltestellen und erwarten hier eine raschere Umsetzung.  
 
Die GLP Hochdorf unterstützt das Budget 2025 und den Aufgaben - und Finanzplan 2025 �²2030, sieht 
aber Optimierungspotential, insbesondere bei der Effizienz und der Priorisierung der Investitionen.  
 
 
Gwärbverein Hochdorf:  
Das Gwärb Hochdorf unterstützt die Vorhaben und strategische Ausrichtung der Gemeinde Hoch-
dorf. Erhalt und die Anpassung der Infrastruktur an die wachsenden Bedürfnisse müssen auch weiter 
unbedingt Rechnung getragen werden. Die Steigerung der Attraktivität und Wettbewerbsfähigkeit 
steht dabei im Zentrum. So können neue Unternehmen nach Hochdorf  geholt und anstehende 
Nachfolgeplanungen aktiv unterstützt werden.  
 
 
 
Der Gemeinderat dankt für die Teilnahme an der Vernehmlassung und die Eingaben von Anregun-
gen und Vorschläg en. 
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Controllingkommission Hochdorf   

 

  
 

Bericht der Controlling -Kommission an die Stimmberechtigten zur Urnenabstim-
mung betreffend  Sonderkredit  Sanierung Brauiplatz und Brauereiweg  

Als Controlling-Kommission haben wir die diesbezüglichen Unterlagen wie Gemeinderatsbe-
schlüsse, Baugesuch und Kostenschätzungen zum Sonderkredit über die Sanierung Brauiplatz 
und Brauereiweg studiert und beurteilt. 

Unsere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch Finanzhaushalt 
der Gemeinden, Kapitel 2.5 Controlling. 

Anlässlich unserer Beurteilung stellen wir folgendes fest: 

�x Der Bezug zur Strategie, zum Siedlungsleitbild, zum Legislaturprogramm und zum Positionspa-
pier Energie, zum energiepolitischen Programm sowie zum Freiraumkonzept ist gegeben.  

�x Gewisse Sanierungen des Brauiplatzes, wie beispielsweise die Abdichtung der Tiefgarage und 
des Bodenbelags, sind unabhängig vom Sonderkredit notwendig. Im letzten Jahr waren dafür 
0,4 Mio. eingeplant, aktuell rechnet man gegen 0,7 Mio.. 

�x Mit der Sanierung wird das Zentrum aufgewertet und ist dadurch attraktiver für die Bevölkerung 
sowie für Veranstalter und Besuchende von Anlässen. 

�x Das zukünftige Zentrum von Hochdorf könnte sich aufgrund des Südiareals verschieben. An-
dererseits wird voraussichtlich das Brauizentrum und das Kulturzentrum am gleichen Platz wei-
terhin einen überregionalen Ausstrahlungscharakter haben und einen zentralen Ort für das kul-
turelle Geschehen in Hochdorf bilden. 

�x Mindestanforderungen zu den offiziellen Kennzahlen und den finanziellen Leitplanken des Ge-
meinderates sind in Bezug auf Selbstfinanzierung und Verschuldung sowie der Vermögensde-
ckung schon seit einigen Jahren und auch gemäss aktuellem Aufgaben- und Finanzplan für die 
nächsten Jahre nicht erfüllt. 

�x Hohe Investitionssumme für ein begrenztes, allerdings aktuell zentrales Gebiet von Hochdorf. 
�x Das Projekt «Südiareal» bindet für sich allein schon grosse finanzielle und personelle Mittel. 

Die Controlling-Kommission empfiehlt aufgrund der Aufwertung des Zentrums und der ohnehin 
notwendigen Sanierung mehrheitlich, dem Sonderkredit zuzustimmen. 

Hochdorf, 8. Oktober 2024, die Controlling-Kommission 

  

 

 

 

 

 
Franz Sigrist  Stephan Boesch  Gallus Bühlmann  Cornel Hurter 

       

Guido Jutz  Beat Kramer  Markus Vogel   
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